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Abend - Ausgabe

fommenen Sieg erringen . Dr . P .

hier der Faktor der Sittlichkeit in die Rechnung ge -

werden soll , so erklären wir es für im höchsten
unsittlich , daß ein Mädchen , eine Fran gezwungen
sich in die Hände eines männlichen Arztes zu

Wenn

zogen
Grade
wird ,
geben .

der Frauen gegen die Sittlichkeit verstoße . Sicherlich bedarf
das starkgeistige Mädchen , welches sich zum Studium der

Medizin entschließt , einer gewissen Ueberwindung der an¬

geborenen weiblichen Zurückhaliung . Aber man soll nicht

übersehen , daß das objektive wissenschaftliche Interesse ihr
diese Ueberwindung erleichtert , während die Frau als

Patientin einer weit größeren Ueberwindung des Schamgefühls
sich unterziehen muß , die ihr ganzes subjektives weibliches
Ich berührt , und die durch die gewaltige innere Erregung ,
welche sie mit sich bringt , den Krankheitsznstand nicht selten
in bedenklicher Weise verschlimmert . Und soll endlich ein

Opfer der weiblichen Schamhaftigkeit gebracht werden , will

man verlangen , daß viele Tausende es für einige Wenige ,
oder ist es uicht besser , daß einige Wenige cs für viele

Tausende bringen ?

In Wahrheit ist aber der Einwand , daß die Sittlichkeit
die Lösung dieses Theils der Frauenfrage verbiete , eine hohle
Phrase . Bedürfen denn die Malerinnen nicht auch der

Kcnntniß der Anatomie , müssen denn unsere Kranken¬

pflegerinnen nicht auch mancherlei chirurgische und

anatomische Kenntnisse besitzen , ohne daß ihr Schamgefühl
im Geringsten dabei in Frage gestellt wird ? Haben wir nicht

auch Hebammen und weibliche Heilgehülfen ? Gehen uicht

dieselben Damen , die über die Studentinnen der Medizin
aus Prüderie den Stab brechen , ohne Erröthen in Ge¬

sellschaft junger Herren ins Ballet und in Kunstausstellungen ,
wo sie Venus - Statuen und Makart - Bilder betrachten ?

Weibliche Aerzte .

Wir haben bereits betont , daß der achttägige Fraueu -

> kongreß in Berlin sich zwar mit außerordentlich vielen und

recht verschiedenartigen , zum Theil recht nebensächlichen
Dingen beschäftigt hat , daß man aber den Theil der

s Frauenfrage , den Jedermann als den wichtigsten und dring¬
lichsten wird ansehen müssen , in ganz auffälliger Weise ver¬

nachlässigt hat , nämlich die Zulassung der Frauen zur ärzt¬
lichen Thätigkeit .

Nichts ist schwerer , als Gründe gegen diese Forderung ,
nichts leichter , als Gründe für sie zu finden . Lehrt nicht

• Jeden das Gefühl , daß es den Geboten der natürlichen
L Sittlichkeit widerspricht , wenn ein Mädchen oder eine Frau
. gezwungen wird , ihre Schamhaftigkeit einem Manne gegen¬

über , der wohl Arzt aber doch immer ein Mann ist , abzu¬
legen ? Und wenn durch die Gewohnheit von Jahrhunderten
dieses Gefühl der Schamhaftigkeit auch abgeschwächt sein
sollte , folgt daraus , daß die Schamhaftigkeit , oder nicht

; vielmehr , daß die Gewohnheit eine falsche ist ? In der

Thai klagen die Aerzte selbst darüber , daß es viele Frauen
ziebt , die nur die zwingendste Nothwendigkeit zum Arzt

■ treibt , während sie sich leicht entschließen würden , wegen
Symptomen , die ihnen nur als unbequem erscheinen , sich
einem weiblichen Arzte anzuvertranen . Welch unermeßlicher
Schaden geschieht jahraus jahrein durch diese nur zu leicht
begreifliche weibliche Schamhaftigkeit . Eine Reihe der schwersten
Frauenkrankheiten bietet im Anfang nur geringe Symptome ;
hier ist die rechtzeitige Erkenntniß der Gefahr , so lange Hülfe
noch möglich ist , von der allergrößten Bedeutung . Es ist
eine traurige Erfahrung , daß viele dieser Leiden nie mehr
vollständig geheilt werden , weil die Leidenden sich zu spät
entschlossen , ärztliche Hülfe in Anspruch zu nehmen . Darf

. doch
' ferner auch uicht übersehen werden , daß sich zwischen

° der Aerztin und ihrer Patientin weit leichter ein ver¬

trauliches Verhältniß Herstellen wird , da die Patientin von

vornherein , und mit Recht , ein mehr persönliches Interesse
für ihre Angelegenheiten erwarten kann . Und endlich setzen
wir dem ebenso landläufigen wie unbewiesenen Einwand ,
daß die Frau sieh zum Arzt nicht eigne , die einleuchtendere

Behauptung entgegen , daß Niemand sich so zum Frauen¬

arzt eigne , als die Frau , da diese am eigenen Körper und

an der eigenen Seele alle die zahllosen Einflüsse studiren
und beobachten kann , die der Franengesundheit schädlich ,
und die ihr nützlich sind .

Zu welchen Mitteln greift man nicht , um Gründe gegen
die Zulassung der Frauen zum ärztlichen Beruf herbei¬
zuholen . Wir erwähnten bereits den landläufigen Einwand ,
daß die Frau sich nicht zum Arzt eigne , daß ihre Fähig¬
keiten und Kräfte zu dem Berufe nicht ausreichen . Träfe
jene Behauptung zu , so wäre es ganz überflüssig , der Frau
diesen Beruf zu verbieten . Wozu einen Beruf Jemandem

noch verbieten , der die Vorbedingungen des Berufes doch
nicht erreichen , der den Beruf doch nicht ausführen kann .
Das Verbot wäre dann doch mindestens überflüssig . Nicht
minder abgenutzt ist der Einwand , daß das Medizinstudium

Aber wie wenig auch gegen und wie vieles für die Er¬

reichung des zu erstrebenden Zieles geltend gemacht werden
kann , noch sind wir weit von ihm entfernt . Zwar von

reichswegen wird den weiblichen Aerzien nichts in den Weg
gelegt , denn das Reichsgesetz spricht nicht von ärztlich vor¬

gebildeten Männern , sondern nur von ärztlich vor¬

gebildeten Personen . Aber die Einzelstaaten machen die

Approbation als Arzt unmöglich , weil sie sich weigern ,
solche Unterrichtsanstalten zu , schaffen , an denen Frauen
die erforderliche , gesetzlich 1 vorgeschriebene Vorbildung
gleich den Männern sich erwerben ^ können . Eine

Frau , die in Deutschland den ärztlichen Beruf aus¬
üben will , hat mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen , die nur wenige zu überwinden im Stande sind .
Sie muß im Auslände studiren , im Auslände das Examen
machen ; und selbst dann hat sie noch mit nicht geringen
Widerwärtigkeiten und mit dem Vorurtheil der Menschen ,
ja selbst der Frauen zu kämpfen . Aber trotz aller Hinder¬
nisse vermag man auch hier den Fortschritt nicht zu ver¬

hindern , da ? zeigt das Beispiel der Rcichshauptstadt , in der
eine langsam anwachsende Zahl weiblicher Aerzte eine um¬

fangreiche und vielgesuchte Thätigkeit ausübt . In dem

Kampfe von Gewohnheit und Vorurtheil gegen die natür¬

liche und vernünftige Entwickelung muß doch diese , soviel
ihr auch in den Weg gelegt wird , zum Schluß den voll¬
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Deutsches Kelch .

* fiof - und Verfonal - Nachrichtmr . Heber den Tag der
Abreise des Kaisers von Nom inten waren bis gestern
Abend noch keine endgültigen Bestimmungen getroffen . Es ist nicht
ausgeschloffen , daß der Kaiser bei dem inzwischen eingetretenen guten
Wetter noch einige Tage in Nomiuten verweilt und erst in der
nächsten Woche wird er sich daun nach Hubertusstock begeben . Die
Kaiserin reifte gestern Abend von Grünholz nach Plön und von
dort über Hamburg nach Potsdam , wo sie wahrscheinlich heute
früh gegen 7 Uhr im Neue » Palais anlangte . — Der einjährige
Urlaub des Prinzen Heinrich von Preußen ist mit dem
heutigen Tage abgelallseu , sodaß er nunmehr zum ersten Male als
Coutre - Admiral in der Flotte Dienst thuii wird . Wie der „ Post "

zufolge verlautet , wird Prinz Heinrich in den nächsten Tage » den
Befehl über die zweite Division des ersten Geschwaders übernehme » ,
die bisher von dem Contre - Admiral v . Arnim geführt wurde .

* Kevlitt,2 . October . DasneueLehrerbesoldungs -

Gesetz ist jetzt im Kultusministerium fertiggestellt worden
und wird in diesen Tagen dem Finanzminister zur Prüfung
der finanziellen Seite zugehen . Den Gegnern der ersten
Vorlage werden in dem neuen Entwurf verschiedene Kon¬

zessionen gemacht . Das Kultusministerium will zunächst
Alles aufbieten , um dem Gesetz im Abgeordnetenhause eine

große Mehrheit zn sichern und dann mit der Autorität dieser
Mehrheit die Vorlage im Herrcnhause einzubringen .

Wie die „ Post " erfährt , ist im Finanzministerium ein

Gesetzentwurf , der die Errichtung von Fideikommisse »

erleichtern soll , weder vorbereitet noch in Vorbereitung . Die

Bildung von Fideikommissen sei Sache des Jnstizmiiiisteriilms ,
das mit dem Landwirthschaftsmiuisterium ins Einvernehmen

zn treten hätte . Eine durchgehende Erleichterung derFidei -

kvmmiß - Bildung dürfte kaum empfohlen werden .

Die Verhandlungen des in den nächsten Tagen zusammew
tretenden nationalliberalen Parteitages werden

nicht öffentlich fein , sondern geheim gehalten werden .
* Der Sundesrath hat in feiner gestrigen Sitzung der Vor¬

lage , betreffend den Beitritt Schlvedeus und Norwegens zu den
Vereiubariuigeu über zollsichere Einrichtung der Eisenbahnwagen
im internationalen Verkehr , die Zustiiumung ertheilt . Den zn -
ständjgell Ausschüssen wurden überwiesen : der Antrag Preußens ,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung , die Gesetzentwürfe
für Elfaß -Lothringen über die Gebühren für Führung der Schiffs¬
register , wegen Abänderung des Gesetzes über das Notariat und
über die Besteuerung der Bergwerke ; ferner der Gesetzentwurf über
die Abäliderung von Arbeilerversicherungs - Gesetzen , schließlich der
Entlvnif vo » Bestinnnuiigen über die Führung der Borfenregister
und die Aufstellung der Gesauuutliste . Bon der Vorlage , betreffend
die Regelung der Thronfolge im Fiirstenthnm Lippe , wurde Keunt -
» iß genommen und über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt .

* Dl eher die neue Aavallerie - Sewaffnung äußert sich
ein militärischer Mitarbeiter des „ Hamb . Korresp .

" ans den
Erfahrungen der letzten Manöver heran « sehr abfällig . Die
Befestigung des Karabiners am Sattel fei äußerst unzweckmäßig .
Es könnten schwere Verletzungen der Pferde und Beschädigungen
der Schußwaffe ein der Mündung nicht auSbleiben . Auch
die Befestigung des Säbels links nm Sattel hat ihre großen
Nachtheile . Der Kavallerist habe freilich noch die Lanze in der
Hand . Aber mau stelle sich eines unserer Kavallerie -Regimenter
nach seiner Hauptkainpfart — also nach einer Attacke — vor . Wie
wird es anSsehe » ? Eine Menge Leute , deren Pferde gestürzt oder
erschossen sind , werden zu Fuß fein , allein ohne irgend welche
Waffe . Säbel und Karabiner sind bei dem entlaufenen oder er «
schosseuen Pferde , die Lanze geht erfahrungsgemäß bei der
Attacke vielfach verloren . Womit soll der einzelne Mann sich nun
noch , z . B . um der Gefangennahme zu entgehen , wehren und ver -
theidigens Ihm bleibt nichts als die Flucht ! Jetzt ist nun auch
ein ziemlich verkürzter Säbel in Versuch gegeben . Das Motiv
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Tsur — nichts als Tsar .

( Von unserem Pariser Korrespondenten .)

— , 30 . September .
Wen » doch schon endlich dieser Czarenbesuch ein Ding

der Vergangenheit wäre ! Das ist ein Stoßseufzer , der sich
sicher nicht nur den Lippen Derer entringt , die für die

Sicherheit und das Amüsement des Kaiserpaares Sorge zn
tragen haben werden , sondern auch gar vieler sehr loyaler ,
patriotischer und also für die Entente franco - russe

schwärmender Seelen . Ich hatte mir fest vorgciiommen ,
diesmal nicht mit einem Worte mehr dieses Ereignisses zu
gedenken , und da man die Zeitungen Abends und Morgens
eigentlich nur zur Hand nimmt , um sie mit einem — Segens¬
worte sogleich wieder fortzuwerfen , weil sie nichts enthalten ,
als Czar und abermals Czar , und da man , welche Gesell¬
schaft man auch betritt , nur immer dieses eine Thema
behandeln hört , so beschloß ich eine Wanderung durch Paris

zu unternehmen , um Stoff für mein Feuilleton zu sammeln .
In dieser schönen , lustigen , leichtherzigen Metropole , so sagte
ich mir , kann doch , obgleich dies beim oberflächlichen Be¬

trachten so scheinen will , das sonstige Leben nicht ganz
znm Stillstände gekommen sein , nm eines Besuches willen ,
der 2 ' /o Tage dauern wird , und so begab ich mich an die

Orte , wo es sonst am meisten zu pulsiren pflegt .

Nach langer schrecklicher Witterung hat endlich der Himmel
ein Einsehen gehabt und die Sonne scheint wieder einmal

lachend vom Himmel hernieder ; hinaus also in » , trotz des

herbstlichen Blätterschmncks , noch immer so herrliche Bois ,
da wird Heiterkeit und Lust zu finden sein . Schon am

Eingänge sehe ich voller Befriedigung eine dichte Menschen -

schaar , aber beim Näherkommen , was muß ich erblicken !
Statt wie sonst sich harmlosen Spielen hinzugeben , betrachtet
Vornehm und Gering , Jung und Alt die Arbeiter , welche
beschäftigt sind , die Wege neu herzurichten , Nasen zu legen ,
die Tribüne aufzustellen , auf der einzelne Glückliche der

Ankunst des Beherrschers aller Reußen und Franzosen , die

hier erfolgen soll , beiwohnen werden . Enttäuscht wende ich mich ab ,
um mich etwas tiefer auf einem Lieblingspfade in den

Park zu begeben , aber er ist gesperrt , er wird erweitert und
die Dampfwalze geht auf ihm entlang , um ihn zu einem

teppichgleichen Wege für die darüberrollende kaiserliche
Equipage zu gestalten . Für heute habe ich genug von dem

sonst so bewunderten Bois , ich will es erst wieder besuchen ,
wenn all die Fahnenstangen und Flaggen entfernt sind , die

sich die Wege hinab in unleugbar geschmackvoller Anordnung
ziehen , aber doch nicht dazu beitragen , es zu verschönern ,
besonders für Jemand , der es aufgesucht , um endlich einmal
etwas Anderes als das Eine zu sehen und zu hören ,
lieber raschelndes Laub wird der Fuß schreiten , wenn ich es

wicdersehe , indeß das Bois wird dann wieder das Bois ,
Paris Paris sein ; sagt doch der französische Chroniqueur
sogar : „ Paris n ’est plus Paris , il est tout ä Moscon . “

Durch die Avenue du Bois de Boulogne — fahnen¬
stangengeschmückt natürlich , die Flaggen folgen später — ,
durch die Champs Elyse

'
es , voll von Arbeitern , die von

Laterne zu Laterne sich ziehende Gasgnirlanden anbringen ,
führt mich , der ich bereits niedergeschlagen und mißgestimmt
bin , mein Weg . Plötzlich hemme ich den Fuß . Prächtige
Equipagen rollen vorbei , kommen zurück , fahren abermals
vorüber . Die Insassen kann ich nicht erblicken , doch dürften
es wohl interessante Persönlichkeiten sein . Ich trete an
einen Gardien de la paix heran , um Auskunft zu erbitten .

Erstaunt und etwas mißtrauisch betrachtet er mich . Aber
meine von der Polizei abgestempelte Jonrnalisten - Karte be¬

ruhigt sein Beamtengemüth und nur die Verwunderung
bleibt . „ Wie , Sie wissen nicht , was das für Wagen sind ? "

Sie haben die Equipagen vor sich , in denen der Czar —
das Wort scheint in seinem Munde auznschwellen , und ich
wundere mich , daß er beim Aussprechen desselben nicht an
sein Käppi greift — seine Ausfahrten machen wird ; sie
rollen hier zur Probe auf und nieder .

Was fernere Arbeiten bedeuten , die ich im Weitergehen
erblicke , frage ich nicht mehr und möchte cs am liebsten nicht
wissen , aber natürlich sind es Vorbereitungen zur Grund¬

steinlegung der Brücke Alexandre III , die der Czar vor¬

nehmen soll ; seinetwegen hat man die Straßen , die nach
der russischen Gesandtschaft führen , welche , nebenbei gesagt ,
von einer dichten Menschenmenge umlagert ist , die das Haus
anstarrt , gesperrt , denn obgleich erst seit Kurzem mit neuem

Pflaster versehen , wird dieses doch entfernt nnd durch solches
ans Holz ersetzt ; seinetwegen stößt der Fuß fortwährend an

eiserne Stangen , an Beleuchtungskörper rc . , womit man
die Brücken schmückt . Und dazu bin ich hinaus¬
gepilgert , das ist das Paris , welches ich finde !
Fort von der Straße , nach dem Opernhaus , der

„ Comedie frangaise “
, der Akademie , das geistige Leben

kann doch nicht auch vollständig znm Stillstände gekommen
fehl . „ Mein lieber Direktor , wann dürfen wir hoffen ,
„ Don Juan " von Ihren trefflichen Künstlern dargestellt zu
sehen ? " Der eine Leiter der Oper , an den ich mich wende ,
will seinen Ohren kaum trauen . Ist es wirklich möglich ,
daß Jemand jetzt danach fragen kann , wo alle Gedanken ,
alle Anstrengungen nur auf das eine Ziel gerichtet sein
müssen , die Galavorstellung so glänzend als möglich zu
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ist löblich , da ? Gewicht , welches das Pferd zu tragen hat ,
soll möglichst vermindert werden . ALer in der That ist das
nur eine neue Art von Desarmiriing unserer Kavallerie . Werth
hat für die Kavallerie nur ein langer Säbel , mit dem sie einem
gleich bewaffnete » Gegner cutgegettlreten , mit dem sie auch einen
erfolgreichen „ Hieb zur Erde "

führen kann . Beides ist mit dem
VcrsuchSsäbel nicht möglich oder doch sehr erheblich erschwert .
Auch die Lanze ist int operativen Kavalleriedicnst entschieden
hinderlich . Im Kriege 1870 bis 1871 entledigten sich die
Ulanen selbst , so weit sie konnten , der Loitze und hingen
sich statt ihrer ein erbeutetes Chassepot um . Zuerst war die Lanze
ins Holz . Zur Verminderung der Nachthcile der Holzianze
wurde die heutige hcchle Stahlrohrlanze cingeführt . Das Geräusch
eines damit bewafincteu und anreiteuden Regiments verrieth es an ?
weite Entfernungen , eine Verständigung während der Gangart mit
der Truppe war wegen des Geräusches beinahe unmöglich geworden .
So ginge » nicht weiter . Jetzt umhüllt man das Stahlrohr mitPapier ,
das Geräusch ist gedämpft ; aber was ist das für eine kriegsmäßige Waffe ?
Zudem hat die gesammte Kavallerie zu vielerlei und zu viel Waffen .
Wir reden der Abschaffung der Lanze trotzdem nicht das Wort , aber
wir hoffen , daß die Zeit ihrer Abschaffung bei den Kürassieren ,
Husaren und Dragonern nicht mehr fern ist . Der Karabiner über
dem Rücken , am Sattel ein grader , langer Säbel , dar ist und bleibt
die einzige Bewaffnung , die sich im Kriege dri der Maffc der
Kavallerie bewähren kann . Tas Wort , daß die Lanze die „ Königin
der Waffen

" sei , könne nur als Phrase geltcu . Wenn sie cs wirklich
wäre , so müßte man den Säbel wenigstens ganz aus der Fclddicnst -

AnSrüstiing entfernen .
* Dir Tauglichkeit des Hcere » Ersatzes in den einzelnen

Provinzen bezw . Arincecorpsbezirken . Seit dem Inkrafttreten der
beiden Militärgesetze von 1893 giebt das jährliche Ersatzgeschäft
einen besseren Anhalt zur Beurtheilnng der ollgenieinen und land¬
schaftlichen Kriegstaitglichkeit in Deutschland als früher , da nunmehr
alle Tauglichen allmählich auch znr Einstellung gelangen und die Bc -

völkerungszisfer nicht mehr in der Weise wie früher die Grundlage
der Ersatzverthcilung auf Bundesstaaten und Anshcbnngsbezirke
bildet , auch keine Anrechnung der freiwillig Eiugetretenen für das
auf jener Grundlage berechnete Kontingent der einzelnen Bezirke
mehr stattsindet . Die „ Stat . K » rrr .

" berechnet den Procentsatz der

zum Militärdienst Eingestellten imVerlMniß zu den 1894 und 1895
endgültig Abgefertigten in den einzelnen Provinzen bezw . Armec -

corpsbezirkcn . Für das Jahr 1895 ergiebt sich , daß im ganzen
Reich 54,50 pCt . der Abgefertigten zur Einstellung gelangten .
In die letztere Ziffer werden einbegriffeii nicht bloß die AnS -

gehobcnen , sondern anch die freiwillig Eiugetretenen und die vor

Beginn de « militärpstichtigen Alters Eingetretcneu . Nute r dem
Dnrchschnittssatz von 54,50 pCt . blieben dabei die folgenden LaudcS -

tbeile : Ntgierungsbezirle Breslau und Oppeln ( 6 . Corps ) 46,25 pCt . ,
Provinz Sachsen und Theile von Thüringen (4 . Corps ) 49,53 pCt .,
Brandenburg - Berlin 51,67 pCt ., Königreich Sachsen 52,28 pCt . ,
Hannover , Oldenburg , Braunschweig ( 10 . Corps ) 52 .60 pCt . ,
Großherzogthum Hessen 52,67 pCt ., irördliches Bayern und Pfalz
53,93 pCt ., Hessen - Nassau und die übrigen Theile . des
11 . Armeecorps 53,94 pCt ., Baden und Ober -Elsaß 54 , Südbaycrn
54,44 pCt . Ueber dem Durchschnitt an Tauglichen standen folgettdc
Armeecorpsbezirke : Rheinprovinz ( 8 . Corps ) 55,12 , Westfalen ,
Düsseldorf ( 7 . Corps ) 55,30 , Schleswig - Holstein , Mecklenburg
( 9 . Corps ) 55,47 , Württemberg 56,98 , Pommern , Westprcnßen

( 2 . Corps ) 57,42 , Posen und Liegnitz ( 5 . Corps ) M,08 , Iluler - Elsaß
60,87 , Lothringen 61,83 , Westpreußen und die übrigen Theile des
17 . Corps 62,45 , Ostpreußen 68,16 pCt . Die Zahlen erheischen
jedoch noch vielfach Ansklärriitg . So ist es auffallend , daß in dem

vorhergcgaiigenen Jabre 1894 , wobei der Dnrchschnittssatz der Ein¬

gekeilten int ganzen Reich 56,21 pCt . betrug , die 1895 ungüufiigfttn
Bezirke Breslau und Oppeln dem Durchschnitt sehr nahe kamen mit

54,95 pCt . und ebenso der Bereich des 4 . Corps ( Provinz Sachsen )
mit 52,53 pCt . nicht allzuweit hinter dem Durchschnitt znrückblieb .

* Koloniales . Zn der Meldung von Unruhen der

Waheh e , welche vor eitrigen Tagen verbreitet wurde , behaupten die

„ Berl . Neuest . Nachr . "
, dieselbe sei übertrieben . Bon einem Auf¬

stande oder von allgemeiner Unruhe unter den Wahehe sei nichts

zu bemerken , dem Anscheine nach habe mir eine kleine Abtheilung
derselben einen Raubzug nach Ugoho hin gemacht . Zu ihrer
Bestrafung bedürfe es jedenfalls keines großen Truppen - Anfgebots
und sonstiger Anstrengungen .

* Die Kriminalstat
'- fliK fiiv das Iatzr 1893 weist im

ganzen Reiche die Berurtheilrutg von 430,387 Personen wegen
534,973 strafbarer Handlungen nach , gegen das Vorjahr 8076

( 1,9 pCt . ) Personen und 970 ( 0,2 pCt .) Straflhaten mehr .
Gegen 1892 haben ziigenommeu die Berlirtheilungen wegen Ver¬

brechen und Vergehen gegen Staat , öffentliche Ordnung und

Religion um 6713 Personen und 7195 Handlungen , gleich 10,1 bezw .
10,0 pCt ., und wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Person
um 14,173 Personen und 15,051 Handlungen , gleich 9,0 bezw .
8,7 pCt . Abgenommen haben dagegen die Vermtheilungen wegen
Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen um 12,79a Personen
und 21,210 Handlungen , gleich 6,5 bezw . 7,4 pCt ., und wegen Ver¬

brechen und Vergehen im Amte um 15 Personen und 66 Handlungen ,
gleich 1,0 bezw . 1,4 pCt . An der Gesammtzahl der Vernrtheilten
iiehmen die eiiizelnen Deliktsgrnppcn folgenden Antheil : Verbrechen
und Vergehen gegen Staat , öffentliche Ordnung und stleligioit
17 pCt ( 1892 : 15,7 pCt . , 1882/91 : 16,6 pCt . ) ; Verbrechen und

Vergehen » egen die Person 40 ( 37,4 bcziv . 37,1 ) ; Verbrechen und

Vergehen gegen das Vermögen 42,6 (46,5 bezw . 45,9 ) ; Verbrechen
und Vergehen im Amte 0,4 ( 0,4 bezw . 0,4 ) .

Ausland .
* G » sterrrich - Ausa » n . In dem Vrnxer Revier ist der

Streik noch in der Zunahme begriffcn ; ebenso werden die Gcwalt -

thatcn Seitens der ausständigen Bergarbeiter fortgesetzt . Dagegen
ist cs im Töplitzer Revier ruhig . In offizieller Form haben die
Arbeiter noch keine Forderung gestellt ; indeß werden von ihnen
unter der Hand drei Wünsche geltend gemacht , nämlich : achtstündige
Sclficht , Selbstverwaltung der Bruderladen und wöchentliche Lohn -

Auszahlung . — Die Wiener „ Presse
" veröffentlicht eine Unterredung

mit dem König von Rumänien , der sich über den Orient
in folgender Weise äußerle : Wenn anch der jetzige Zustand noch
durch einige Jahre aufrecht erhalten werde , so sei für den FriedBi
Europas die Einigung der Mächte uöthig darüber , was dann
geschehen solle . Sofortiges Umstoßen sei nicht schwer , aber die

Folgen einer solchen Tbat wären unabsehbar . Rumänien habe nur
friedliche Absichten . Es sei schwierig , bei der Pforte etwas
Dauerndes zn erreichen . Der Sultan , der gewiß die besten Ab¬
sichten habe , behalte sich jede Verfügung vor und es fehle an Macht
und an Verantwortnng bei der Pforte .

* Groffbritannicu . Eine den Blättern zngegangene offiziöse
Note besagt , die Sndan - Expedition werde sich nicht über
Dongola erstrecken . Die Provinz werde aber besetzt werden .

* Afrika . Mcnelik beabsichtigt bei den europäischen Mächten
Schritte zn nnteruehmcu , damit diplomatische Vertreter nach
Abessynicn gesandt werden . Rußland soll sich bereits cntgcgen -
kommcnd gezeigt haben . — Die C h o l e r a ist in Egypten als e r -

loscden anznsehen . Ans dem ganzen Lande werden nur acht
Todesfälle gemeldet . In Kairo und Alexandrien ist kein weiterer

Fall vorgekommen .
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Ans Kunst und Krben .

* Gl » Lied ans dem Engadin , das von dem Bnndes -
richtcr Bczzota in der weichen , melodievollen Sprache des Ladins ,
im Mutterland der Bergheimath , gedichtet ist , theilt die „ 91 . Zür .
Ztg .

" mit . Sein Anfang lautet :

„ Ma bolla va ), ini Engiadina
a diou sta bain , a bun ans vair
a diou allegra giuventüna
vus chara compagns da tant plaschair
a diou vus tiums e clers ovals
a diou blovs leis e vordas vals .
Mais ehar pajais , il muond t ’admira
da temp cstiv be e solai
pero eir cur il tschcl s ’ins - cbüra
nos cour nun ama co a tai .“

In flüchtiger , sehr freier Ucbersetzung :

„ Mein schönes Thal , mein Engadin ,
Ans Wiedersehn — ich fahr ' dahin —
Leb ' wohl . Du Heller Jngendtag ,
Du Dongespiel ans blüh ' ndcm Hag ,
Leb ' wohl , mein Strom , Drr rvilder Fall ,
Im grünen Grund , Du Seekiistall ,
Du Heimathland voll Svnnenfnnkelli ,
Entzückt die Welt am Lichte sich ,
Leb ' wohl — ob Wolken .Dich verdunkeln —

Ich liebe Dich , ich liebe Dich !"

* Verschiedene RMtheilungen . DcS dänischen Komponisten
Emil Hartmann außerordentlich melodiös gchaltene Oper

„ Nnncnzanber
" wurde von den Hoslheatcrn in Berlin , Dresden

und Kopenhagen , sowie von den Stadtthcatern Hamburg , Düssel¬
dorf , Stettin re . zur Aufführung für diese Saison angenommen .
Die Oper erschien im Verlag von I . Schuberth u . Co . ( Felix
Siegel ) in Leipzig .

Das herzogliche Hosthealer in Dcffan eröffnete am Donnerstag
die Wintersaison mit der Vorführung des Nibelnngcn - ChkluS . Die
Proben dazu sanden unter der Oberleitung deSErbpriuzen
Friedrich von Anhalt statt , tuddjer zur Information mit dem
Hoskapellmcistcr KIughardt den letzten Wagucr - Festspielen in Bayreuth
beigcwohnt hatte .

Aus Ztudt und

W i c s b a d e n , 2 . October .
— Geschichtsltaleudcr . 2 . Octobcr . 1616 . Audr . Gryphius ,

Dichter , * Großglogau . 1794 . Sieg der Franzosen über die Ocstcr -
rcichcr bei Aldcnhövcn . 1800 . F . L . I . Fürst von Schwarzenberg ,
österreichischer Staatsmann , * . 1814 . Fr . Pecht , Schriftsteller ,
* Constanz . 1816 . Ferd . Schmidt , Volks - und JngendschriststcUer ,
* Frankfurt a . O . 1826 . G . H . Wicdcmaim , Physiker und
Chemiker , * Berlin . 1832 . E . B . Tylor , englischer Kultnrhiftoriker ,
* bei Loudon . 1870 . Vereinigung des Kirchenstaates mit Italien ,
Königreich ( Plebiscit ) . 1892/ (5mft Renan , französischer Gelehrter ,
f Paris .

— Keine Majestät drr Kaiser von Unffland wird , wie

gerüchtweise verlautet , in der nächsten Zeit hierherkoiumen um

seine znr Knr hier weilende Verwandte , die Großfürstin Konslauliii ,

zu besuchen .
— Person,rl - Uachrichten . Der Forstmeister Steinau zu

Neuweilnau ist vom 1 . October 1896 ab auf die Obersörstcrstelle
Heldruugen , Regierungsbezirk Merseburg , versetzt und dem zum

Oberförster ernannten seitherigen Forstafleffor,Trainer die Ober -
försterstelle Neuweilnau vom gleichen Tage ab übertragen worden . - -
Der KatasterkontrolleurSteuerinspcttor Trapmann in Sangers -
hause » im Regierungsbezirk Merseburg ist vom 1 . Octobcr d . I .
ab als Katasterfekretär an die hiesige Königliche Regierung versetzt
worden . — Der Königliche Kreisschulinspektor Pfarrer Quirmbach
zu Holler ist infolge seiner Versetzung als Pfarrer nach Hosheim
im Tamms vom 1 . Octobcr d . I . ab von den Funktionen
eines KreiSschnlinspektors entbunden und dem KonviktSdireklör
Dr . Bertram zu Montabaur die hierdurch zur Erledigung ge.
kommene Kreisschnlinspektion Montabaur II übertragen worden . —
Der Regierungs -Assessor v . Keudell aus Breslau ist der König -
lichcn Rsgicruug zu Wiesbaden zur weiteren dienstlichen Verwendung
überwiesen worden .

— Groffherrog Adolph . AuS Mittenwald , 30 . Sept .,
wird gemeldet : Die Hochgebirgsjagden des feit Wochen auf der
VcrcinSalpe weilenden Großhe rzogs v on Luxembur g sind
iu vollem Gange . Der 79 Jahre alte Herr hat bereits sieben
Gemsen erlegt .

A .T . Nesiden ? Theater . Am Sonnabend findet die erste
Wiederholung von „ Bocksprünge

" statt , in derselben Besetzung wie
bei der Prcmiörc ; wiederum liegt die Regie in den bewährten
Händen von Herrn Alduiu Unger .

— Touristisches . In der gestrigen Wochenvcrsammlnng
des Wiesbadener Rhein - und Taunus -Klub wurde das Programm
der Winterwanderuttgen berathe » und folgende Ganz - und Halbtag -
touren beschlossen : 1 . 18 . October : Ganztagtour : Bierstadt ,
Kloppenheim , Medenbach , Wildsachsen , Eppstein , Staufen , Eppstein
und per Bahn zurück . Marschzeit 5 ‘/i Stunden . Führer Herr
Emmcl . 2 . 15 . November : Halbtagtour : Erbach , Eberbach , Hall¬
garter Zange , Hallgarteu , Oestrich . Marschzeit 3 ’ /« Stunden . Führer
Herr Lcmpns . 3 . 6 . Dezember : Halbtagtour : Wiesbaden,Platte,Hohe
Kanzel , Niedernhausen . Marschzeit3 ' /r Stunden . Führer Herr Schwcnck .
4 . 27 . Dezember : Halbtagtour : Schmalbach , Bürstadt,Hirschsprung ,
Rauenthal , Neudorf . Marschzeit 30 , Stunden . Führer Herr SackH
5 . 10 . Januar : Ganztagtonr : Feldberg . Führer Herr Roth ,
6 . 7 . Februar : Halbtagtour : Chausscehans , Hohe Wurzel , Schanze ,
Wambach , Chausseehnns . Marsäizeit 31/ , Stunden . Führer Herr
Rapp . Weiter wurde mitgetheilt , daß künftigen Doimerstag ,
den 8 . Octobcr , Abends 9 llhr , das Mitglied Herr Dr . Pnllcr
wieder einen Vortrag hält und zwar über seine diesjährige Reise
nacki Bosnien, ' Herzegowina und Montenegro , was allseitig mit
Freude begrüßt wurde .

— Di , Durchführung derMoritzstraffe bis zum Rondell
ist schon lange der Wunsch der Bewohner der dortigen Gegend . Da
die Bestrebungen einzelner Personen in dieser Richtung bisher aber
keinen Erfolg hatten , so wurden alle Jntereffcutcn aufgefordert
zilsammenzutreteu , um die Mittel und Wege zn berathen , welche
den erwähnten Wunsch seiner Ersüllnng näher bringen und damit
einen empfindlichen Mißstand beseitigen könnten . Zn diesem Zweck
war ans gestern Abend in die „ Stadt Luxemburg

" eine Versammlung
anberaumt , welche so stark besucht war , daß die vorhandenen Räume
die Erschienenen kaiim zn fassen vermochten . Anch waren zahlreiche
Zuschriften von Interessenten eingegangeii , welche am Erscheinen
verhindert waren . Die Versammlnng , von Herrn Gerichts -
sekretär Schmidt begrüßt , wählte Herrn Rentner Daniel
Sch link zum Vorsitzenden und Herrn Sekretär Schmidt zum
Schriftführer . In die Verhandlung der Sache eintrctend , zeigte sich
sofort ein ungetheilteS , lebhaftes Interesse an derselben . Von ver¬
schiedenen Seiten wurde die Nothwendigkeit und Dringlichkeit der
Durchführung der Moritzstraße bis zum Rondell und deren An¬
schluß an die Ringstraße betont und ans das große Interesse hm -
gcwiesen , welches die Stadt selbst daran habe . Es toiirbe ins¬
besondere geltend gcnmcht , daß die Moritzstraße eine Hauptverkehrs¬
ader ans einem der stenerkräftigsten Viertel nach der inneren Stadt
bilde . Mit dem nächsten 1 . April werde die Straße an Bedeutung
uod ) erheblich gewinnen , indem mit der Eröffnung des neuen
Gcrichtsgebändes sowohl von der inneren Stadt wie vom Rhein
her der Verkehr sich erheblich steigern werde . Hierbei wurde ans
Frankfurt Bezug genommen , woselbst gerade durch das GcrichtsgMiude
in einer vorher tobten Gegend die feinsten Läden und Restaurants
entstanden seien . Anch für den Verkehr nach dem neuen Bahnhof ,
der sicher in nächster Zeit erbaut werde , wäre die Moritzstraße von
großer Bedeutung . Bei Durchführung der Straße würden
zweifellos anch die letzten Bauplätze bebaut , während sonst
der gegenwärtige Zustand . noch mehrere Jahre derselbe bleibe .
Für das Viertel habe die Stabt bis jetzt noch keinen
Pfennig anffleiucnbet , Alles hätten die bortigen Besitzer bei Anlage
ber Straße bezahlt . Für die Stadt handle es sich jetzt mit noch um
einen verhältnißmäßig geringen Zinsverlust , ihr würde cs auch
nicht schtver fallen , mit den Grundbesitzern ein günstiges Ab¬
kommen zn erzielen . Die Domäne dürfte auch Entgegenkommen
zeigen , da sie bei Offenlegung ber Straße ihre Grundstücke
leichter veräußern könne , für die sie jetzt nur 80 Pf . bis 1 Mk .
Pacht pro Ruthe erziele . Sicherem Vernehmen nach werde nach
ber Durchführung der Moritzstraße die Straßenbahn von der
Kirchgasse dis zum Rondell weitergefnhrt und schließlich würde
dann auch die so wiinschenswerthe Entlastung der AdolfS -
allce zur Thatsache . Aus diesen und anderen Gründen
beschloß die Versammlung einstimmig folgende Resolution : „ Die
am 1 . October 1896 zahlreich versammelten Hans - , Villen - und
Grnndbesitzer , sowie sonstigen Interessenten des südliche » Stadttheils
erklären die primitive Beschaffenheit der gegenwärtigen Verbindung
zwischen ber Moritzstraße und der Biebricherstraße für einen des
ganzen Stadttheiles unwürdigen , das Publikum und die unmittel¬
bar Betheiligten geradezu schädigenden Zustand ; sie fordern die

gestalten ? „ Aber der Kaiser ist nicht musikalisch,
" so wende

ich ein , „ berichteten nicht gestern Ihre Zeitungen selbst , daß

für keinen Punkt des Programms e§ so schwer hielt , seine

Zustimmung zu erlangen ( cs hat also , wie es scheint , in

Bezug auf manche einigen Kampf gekostet ) , als für einen

einstüudigen Besuch des Opernhauses ? "
„ Raison de plus “

, so

lautet die Antwort , denn es ist ja auch weniger die

künstlerische Seite , auf die man fein Angenmcrk richtet , als

die Ausstattung und Ausschmückung des Hauses . Welche

Werke inzwischen und noch einige Zeit nachher zur Auf¬

führung kommen , was liegt daran , welcher Franzose würde

es wagen , sich zu beklagen ! Pour la patrie , pour le Tsar i

Der Bescheid , der uns im Theätre francais mitrfce , hat

mich nach dieser Erfahrung nicht mehr enttäuscht , die

Akademie , die Münze aber , das sind ernsthafte Institute ,
da wird man Aufklärung über interessante Probleme er¬

halten , vielleicht kann der Direktor ber letzteren mir

seine Ansichten über die weltbewegende Frage , die Einzcl -

oder Doppelwährung , geben . „ Sie kommen/so empfing mich

der liebenswürdige Sekretär des Instituts der Unsterblichen ,

„ sicher , nm zu wissen , wie wir den Ezaren zu feiern ge¬

denken . Ja , die Sache macht gar schlimmes Kopfzerbrechen
und alles Andere ist dadurch vollständig in den Hintergrund
gedrängt . Wir probiren soeben das Stellen der Stühle ! "

Mit geistig bedeutend erweitertem Gesichtskreis suchte ich die

Münze auf , und was erfuhr ich dort ? Die Medaille zu

Ehren des Kaiserpaares sei vollständig fertig gestellt , bis auf

den letzten Hammerschlag , der in Gegenwart desselben ge¬

schehen werde . Gott sei Dank !

Ueber die Boulevards wollte ich mich nach dem Hotel

de Ville begeben ; dort , wo die Frciheitsschwärmer par

excellence ihr Heim anfgeschlagen , wird vielleicht doch noch

von etwas Anderem als Czarenempfang die Rede sein .

„ Kaufen Sie das neueste Spielzeug franco - russe “
, tönt mir

ein Ruf entgegen , und ein Czar aus Papiermache rollt auf

zwei Rädern auf dem Pflaster vor uiir her und grüßt die

Menge , „ nehmen Sic das Portemonnaie franco - russe “
,

so schreit ein Anderer , und ich wage nicht zn ftagen , ob es

vielleicht eine Börse sei , in die die Franzosen auf einer

Seite daS Geld hineinlegen und auf der anderen die Russen

es herauSnehmen , „ hier der Laune franco - russe “
, ein hohler

Stock , der eine russische Fahne einschließt , die man natürlich

z . Z . nach Kräften bewegen soll , die Brache franco - russe ,
daS Taschentuch Kronstadt , der Manschettenknopf mit dem

Portrait deS Czaren , die Laterne franco - russe .

Ich gebe meinen Gang naH dem Hotel de Ville auf ,
ich will auch das Jnvalideuhans nicht mehr besuchen , in

welches man für den Tag , da der Czar dort erscheint , eine

Menge älterer Offiziere und Soldaten beordern will , damit

dasselbe , das nur noch wenig bewohnt ist , recht voll erscheint ,

ganz ä la Potemkin , ä la russe — , denn ich fürchte , daß

ich , falls ich nicht bald heimkehre , mein unfreiwilliges Ziel
in Charenton finde und die Zahl der Unglücklichen vermehren

helfe , die über Czar und Festlichkeiten und Entente franco -

russe den Verstand eingebüßt .

Ich eile die Stufen mit Ouai hinab , um das Dampf¬
boot zu nehmen , und treffe — zwei russische Bekannte , einen

Journalisten und einen Maler . Natürlich wird erst , aber

in einem spöttischen Tone , das leidige Thema behandelt . und

dann plaudern wir endlich einmal über etwas Anderes .

„ Welch ein unerträgliches Geschwätz,
" läßt plötzlich ein Herr

sich uns gegenüber vernehmen , „ wenn man in Frankreich

ist , so sollte mau die Sprache des Landes sprechen .
"

„ Monsieur, “ so antwortete ich , „ die Herren sind Russen .
"

Tableau ! Anfspringen , den Hut vom Kopfe reißen , sich

verbeugen und entschuldigen war eins .

Kurz bevor ich mein Haus erreiche , fällt mir nach all

den geistigen Enttäuschungen , die ich gehabt , noch eine kleine

prosaische Unanuehmlichkeit ein , nämlich daß seit einiger

Zeit mein Brod Manches zu wünschen übrig lasse , und ich

begebe mich zu moinem Bäcker . „ Monsivm "
, so erklärt derselbe

mir ruhig , „ zu einer Zeit wie der jetzigen setzt Jeder seine

persönlichen Bedürfnisse möglichst bei Seite und geht in der

Allgemeinheit auf . Alle unsere Austreibungen konzentrircu
sich augenblicklich auf den Gäteau franco - russet der an den

großen Tagen in den Hospitälern , Kinderschuhen re . zur

Vertheilung gelangen soll . Gegen ein solches Argument ist

nichts einzuwenden und ich werde also noch einige Zeit zu

Ehren des Czaren schlechtes Brod speisen müssen .
Endlich bin ich in meiner Wohnung angelangt , zum

Arbeiten zu müde und vor Allem zu wüthcnd . Eine

Partie Schach mit meinem Wirth wird eine Erholung
sein . Aber als ich ihn zu mit bitten will , was

erfahre ich ? Er ist nach dem Elysee besohlen , um

Mme . Fanre den Ho -fknix zu lehren , er ist nämlich

Ballettänzer . Glücklicher Weise kehrt er bald heim , und

nachdem ich noch habe mit anhören müssen , wie das große
Klciderdileinma glücklich gelöst und das Problem , ob di «

Damen in langer Courschleppe oder kurzer runder Rob «

nach heutiger Mode bei den Festlichkeiten erscheinen sollen ,
dahin entschieden sei , daß man die goldene Mittelstraße ,
d . h . eine kurze Schleppe , wählen werde und daß Mme . Faur «

doch hoffähig sei , denn sie würde der Kaiserin gleich a «

Tage der Ankunft derselben einen Besuch in der russischen
Gesandtschaft abstatten , sowie daß die Frau des Präsidenten
sich vier kostbare Kostüme aus schwerster Heller Lyoner Seide

habe anfertigen lassen , setzen wir uns endlich zum be¬

ruhigenden Schachspiel nieder . Während wir diese Könige
und Königinnen auf - und abmarschiren lassen , wird wenigstens
mit keinem Worte des großen Ereignisses gedacht , das sich
auf der Weltbühne abspielen und angeblich von so weit¬

tragender Bedeutung sein soll . W . Wal da « .
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Liebhaber , als Maler Freihold . 8 eh . v . B .

ist . Wir können uns von einer neuen

Besserung des liberalen Parteiwesens

c erste s
ug wie |
xi inten

daß dies nicht der Fall
kleinen Fraktion keinerlei

versprechen . "

Kerlin , 2 . Octobcr .

* Hochheim , 1 . October . Die Arbeiten zur Vollendung unseres
Wasserwerks sind soweit fertiggestellt , daß nächste Woche das
Probepuinpen ans dem Wasserthnrm statifinden kau » . Auch das
Legen der Anschlnßröhrcn ist beendet .

* Sindlingen , 1. October . Herr Banniiternehnier Hrch . Noll
hat ans seinen Bauplätzen wieder mehrere Frankengräber auf¬
gedeckt und dabei verschiedene werlhvolle AlterthuinSfuiidc gemacht .
Die Gegenstände , um die sich schon viele Liebhaber vergebens
beworben haben , gehen in die Hände des AlterthumSvercinS in
Höchst über .

* $ ie ? , 1 . October . Wie nunmehr feststeht , wird mit dem
1 . April 1897 ein Ganz - Bataillon des neu zu formireuden Jnsauterie -
RegimentS Nr . 160 hier selbst Garnison erhalten . Das Regiment
wird aus den 4 . Bataillonen der Infanterie - Negimenter Nr . 28 ,
68 , 40 und 65 neu formtet . Das zweite Ganz - Bataillon des neuen
Regiments wird Coblenz als Garnison bekommen .

* Cassel , 1 . October . Dieser Tage sand man auf Wilhelms -
höhe in der Villenkoionie einen jungen Menschen , einen Apotheker -
gehiilfen aus Munster , der mititärgestelluugspflichtig war , als
Leiche . ES wurde festgestellt , daß der Tod durch Vergi ftuug
eingetreteu war . Während mau zuerst an Selbstmord glaubte , soll
sich jetzt heransgestellt haben , daß das todtbriugcnde Gift Coffein
gewesen ist und der Verstorbene davon eine sehr starke Dosis genommen
hatte , nm , wie man nmummt , bei der inilitärischen Untersuchung einen
Herzfehler fimuliren zu können . — Der 14 . Allgemeine Kongreß deutscher
Politologen und Obstzüchter wurde heute früh im Stadtvark iu
Gegenwart der Vertreter der Staatsregieruugeu von Preußen ,
Sachsen und Hessen - Darmstadt von dem Vorsitzenden Oekouoiuierath
Spaeth - Nixdorf mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet . — Um
10 Uhr fand die feierliche Eröffnung der Allgeuieiueii deutschen
Obstbau - Ausstellung in dem Orangerie - Schloß statt .

* Main ? , 1 . October . Die feit Monaten in einer Reihe von
Gemeinden unseres Kreiser herrschende Maul - und Klauen¬
seuche ist nun vollständig erloschen , sodaß die üblichen sanitären
Maßregeln wieder aufgchob . n worden sind .

Kieme Chronik .

Durch eine große Feuersbrunst wurde die Hälfte der
Ortschaft Stahren ( Posen ) eiugeäschert . 25 Gebäude , die ganze
Ernte und viel lebendes und todtes Inventar wurden vernichtet .

AUs Gmunden , 1 . October , wird gemeldet : Bei der Hof¬
jagd im Hinterstoder Revier kamen der Herzog Albrecht von
Württemberg und dessen Jäger durch den Angriff eines
Hirsches zu Fall . Der Herzog trug Quetschungen des rechten
Vorderarmes , sowie Verletzungen am rechten Miltelsiuger davon .
Auch der Jäger wurde verwundet .

Vorgestern hat an der atlantischen Küste der Vereinigten Staaten
ein schrecklicher Sturm gewüthet . In Savannah sind zehn
Personen rind in Neu - Braunschweig 4 Personen umgekommen . Der
Materialschaden beläuft sich auf mehrere Millionen Dollar . Auch
in Washington und anderen Staaten hat der Orkan bedeutende
Verwüstungen augerichtet .

Geldmarkt .
Coursbericht der FraiikfurterBörsevom 2 . October ,

Mittags 12V - lthr . — Credit - Actien 314 ' / - , Disconto -Couimandit -
Antheile 210 .80 , Staatsbahn -Actieu 311 ' /», Lombarden 89 .— ,
Gotthardbahn - Actien 164 .50 , Centralbahn 136 .80 , Nordostbahn
135 .40 , tlnionbahn 87 .30 , Laurahütte - Actien 161 .80 , Geksen -
kirchener Bergwerks - Aki . 176 .25 , Bochumer 165 .40 , Harpener
171 .80 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner 92 .70 ,
Italiener 88 .10 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
— , Dresdener Bank 160 .— , Darmstädter Bonk — , Berliner
Handels - Gefellfchast — , Bauque Ottomane — . Tendenz : fest .

Wien , 2 . October . Oefterreichische Credit - Actien 370 .50 ,
StaatSbahn - Actieu 368 .40 , Lombarden 101 .50 , Mark - Noten 58 .83 .

eifersüchtigen , heißblütigen Liebhaber Ninetles aber , dem von Herrn
Sch wa rtz e mit Verve dargestellten Ungar Arpad , wird Laiumblut

eingespritzt , worauf der ehemalige Tiger noch am Schluß von

dem Professor als sanftmüthigeS Schäfchen zurückgebracht wird . Die

Entwickelung und Ausspiuuung dieser drastischen Geschchuisse und

die Lösung ginn guten Ende Hütten schon allein genügt , den Lach -

muskeln ' mal einen ordentlichen Treff gu versetzen , aber die Autoren

ließen es dabei nicht bewenden . „ Du sollst oder mußt platzen
"

, war

ihre Devise , und so stopften sie das Stück denn noch mit so Viel ,
oft stark gepfefferten Nebenscherzen , Wortspielen , komischen Episoden
und Charakteren voll , daß cs selber fast zum Platzen kam . Kurzinn , es

war eine nrfidele Komödie ; das vollbesetzte Haus war schon bald
in der ausgelassensten Laune , die sich steigerte und anhielt . Lach¬
salve » und Beifallssturm erbrausten , Kränze und Blumen wurden

auf die Bühne geschafft und die Autoren und Darsteller , denen sich

auch Herr Regisseur Uit ger , der das Stück lebendig und mit Geschmack

infeenirt hatte , auschließen durste , mußten wieder und wieder bei den

Aklschlüffeu erscheinen . Ein voller , ja ein glänzender , dramatischer
— oder , bester gesagt , Heiterkeitsei folg . Das Stück wird der Kasse
des Residenz -Theaters noch große Dienste leisten und den Porte¬
monnaies der Autoren nicht minier , denn daß die „ Bocksprünge

"

überall in gleicher Weise gefallen werde » , dessen sind wir sicher .
Freilich sind Künstler , wie Herr Schultze , der Darsteller des
Grünwald , sehr dünn gesät . Wie dieser in seiner durchschlagenden
Komik den vom Empsinden eines Bocks beseelten Rentier in allen

seinen Aenßerungen darstellte , da » läßt sich einfach nicht beschreiben ,
das muß man gesehen haben . Wen » die Aerzte Wiesbadens heute
wegen massenhafter Zwerchfell -Affektionen zu Hulse gerufen werde »
sollten , so wisse » sie , wer „ das Karnickel "

ist . Uebrigeus hielten sich
auch die übrigen Mitspieler sehr wacker , so namentlich Fräulein
Ernst als liebenswürdige , lustige Ninetie , Herr Jordan als
bereit drautatischer Lehrer , Herr Stiewe als unglaublich komischer
Profestor Löwenstrom und Herr Bartak , ein sehr sympathischer

Residenz - Theater .

Donnerstag , den 1 . October , zum ersten Male : „ Kocksprringe " .
- Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz und P . Hirschberger . In
l Scene gesetzt von Aldui » Unger .
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Krhte Nachrichten .

6t >nttnental - TelegraH6tn . OontagnU .
Seriftt , 2 . October . Die Morgenblätter berichten : Eine »

Kieler Meldung der Nhederei Slonnan zufolge ist die Hebung
des Wracks des Dampfers „ Johann Silm " im KaiserWilhelm -
Kanal am Donnerstag Nachmittag gelungen . Die Schiffahrt
werde voraussichtlich schon Abends frei .

Kerlirr , 2 . October . Die Morgenblätter melden : Gehtirnrath
Dubois - Neymond, -der auf seiner Besitzung in Potsdam schwer
erkrankt war , befindet sich auf dem Wege der Besserung und konnte
bereits in feine hiesige Wohnung übersiedeln .

Wie » , 2 . October . Der Vicepräsident des Herrenhauses ,
F ü rst S chönbu rg , ist gestern Abend gestorben .

Prag , 2 . October . I » dem Dux - Biliner Rayon setzen etwa
2600 Mann die Arbeit fort , während etwa 1400 dieselbe nieder¬
gelegt haben . 9 Schächte fördern vollzählig . Die Ruhe ist bisher
nicht gestört worden . Im Osscgg - Brucher Rayon ziehen mehrere
Arbeitergnippen umher , welche bitten , zur Arbeit wieder auf »
genommen zu werden . In Teplitz wurden in vereinzelten Fällen
hochverrätherische Druckschriften verbreitet . Nach Seestadel ist eilt
Bataillon zur Verhütung von Gewaltthätigkeite » abgegangen .

lloui , 2 . October . Der Prinz von Neapel wird sich am 5 . d . M .
auf der „ Savoya

"
einschiffen , um sich offiziell nach Montenegro zu

begeben . Auf der Rückreise wird die „Savoya " von einer Geschwader -
Division unter dem Befehl des Herzogs von Genua eskortirt werden .

Knrlingkon , 2 . October . Während der Parade zur Feier des
50 . Jahrestages der Aufnahme Iowas in die Union brach die
Z n s ch a n e r t r i b ü tt e 5 u f a m m e it . 50 Personen wurden verletzt .
Der Vicepräsident der Vereinigte » Staaten , Stevenson , erlitt eine
leichte Quetschung .

Kariana , 2 . October . Die Aufständischen unter dem
Oberbefehl Maceos , welche 4 Geschütze mit sich führten , griffen die
Spanier bei Mantnce an , wurden aber zuröckgeschlagen .
Die spanischen Truppen verloren 6 Todte und 40 Verwundete , die
Aufständischen 19 Todte und zahlreiche Verwundete . Aus dem
Vorkouimuiß geht hervor , daß die Anfständifchen im Besitz von
Artillerie sind , welche aus den Vereinigten Staaten stanmit .

Develcheubareau SeroID .

Kerstin , 2 . October . Der nationalliberale Parteitag tritt
heute Abend hier zusammen . Die Zahl der zu erwartenden

Delegirtcn wird aus 450 bis 500 angegeben . Die „ Nat .- Ztg ." sagt
zu dem Parteitage heute u . 21. : „ Mehrfach ist die Frage auf¬
geworfen worden , ob wir unter unseren näheren GefiiinniigSgenossen
eine Sezession ins Steige gefaßt hätten . Wir erklären wiederholt .

Aus dem Gerichts saal .

* Manchen , 1 . October . Unter ungeheurem Zudrange des
Publikums begann heute Vormittag vor dem hiesigen Schwurgecichi
die Verhandlung gegen de » Maurer Johann Berchtold wegen Ver¬
brechens des dreifachen Mordes , Raubes und Diebstahls . SBegen
der voraussichtlichen langen Dauer der Verhandlung sind zwei
Hülfsrichter , ein ErgänznugS - Sekretär und drei Ergänzungs -
Geschworene vorgesehen . Die Anklage vertritt der erste Staats¬
anwalt Schlicht ; die Vertheidignng ist i » den Händen des Rechts¬
anwalts Dr . v . Paunwitz . Unter den anwesenden Journalisten be¬
finden sich viele auswärtige . Im Ganzen sind 216 Zeugen und
10 Sachverständige geladen . Es kommt zunächst die Anklage wegen
Diebstahls zur Verhandlung , bei welcher sich Berchtold in Wider¬
sprüche verwickelt .

Das war ' mal ein tolles Schwankvergnügen seltener Art , das

| uns die Herren Kraatz und Hirschberger gestern zum Vesten geben

I ließe » , ein Stück , in dem sich der Ulk wirklich zu den lustigsten

I Bocksprüngeu Verflieg und in dem nicht „ e i n toller Einfall
"

I » a (6 alle » Richtungen hi » ausgebeutet wurde , sonder » in dem
E ihrer mehrere nebeneinander herliefen nnd sich den Rang streitig
F machten . Da wird ein Rechtsanwalt zum rasenden Othello , weil

I er in einem Oelgemälde seine Fran , bis auf ein Muttermal

| genau , als schlafende Ariadne toieberertennt , während die

I Schwiegermutter vor Angst vergeht , daß es herauskommen könnte ,
*
t daß sie einst einem Jugeudgeliebten zn dieser Ariadne Modell

gesessen . Da will ein Schwiegervater in spe , der Rentier Grünwald

s aus Treuenbrietzen , daß der zukünftige Gatte seiner Tochter , der

j Maler Freihold , sein „ Verhältniß ' löse , und will es sich absolut
I nicht ausreden lassen , daß jener keine Liaison habe , worauf

| ein befreundeter Schauspieler dem Maler den Rath giebt , dem
! Schwiegervater mit der zukünftigen Schauspielerin Ninetie zum
l Schein eine Abschiedsscene vorzuspielen . Bei dieser , es wird die

I entsprechende Scene zwischen Marguerite , der Kamelieudaine , mit
■ Armand gewählt , wird aber dieser Schwiegervater au8 Trenen -

r brietzen so gerührt von der vermeintlichen Liebe Niuettes

zu Freihold , daß er erklärt , es jetzt nicht über das Herz
i bringen zu können , dieses Verhältniß aufzuheben , und er giebt
i dem erschrockenen Paare seinen Segen . Nicht minder toll ist der

: Einfall der Treuenbrietzener Schwiegermutter , das Blnt ihres
i Gatten ein Bischen ausmuntern zu laffen ; ein halb toller ,
; amerikanischer Professor muß ihm durch Transfusion Bocksblnt in

- die Adern bringen , das denn auch seine Wirkung nicht verfehlt und

; den Biedermann zwingt , nameutlich Ninette gegenüber bie Eigenschaften

des genannten Ouadnipeds mehr oder minder zu markiren . Dem

— Milde Sammlung . Für die nothletdenden Hinter¬
bliebenen des Alpenschriftstellers Nos sind ferner bei 11118 ein «

gegangen : F . Z . 10 Mk ., 21. S . 3 Mk . Herzlichen Dank Namens

der Bedachten ! Weitere Zuwendungen nehmen wir gern entgegen .
— Steckbrief . Gegen den Taglöhner Johann Scherer

au8 Kastel , welcher flüchtig ist , ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls im Rückfall verhängt .

— Submission . Auf dos Ausschreiben der Lieferung und
des Anbringeus von 9 Stück Klofet - Spülapparatcu für das neue
Rathhaus ist nur eine Offerte eingegange » , und zwar von Herrn
Chr . Hardt . Derselbe fordert 175 Mk . und bietet für die alten
Apparate 45 Mk .

— Kleine üoti ? e » . Herr Jagdaufseher Bechtaus 9elfen ’

beim tfeeilt uns mit , daß der im letzten Mittwoch -Abendblatt aus
Delkenheiin gemeldete bedauerliche Unglücksfall nicht in seinem Hause ,
sondern im „ Gasthaus zum Adler "

dortselbst , wo die Nachfeier der
betreffenden Hochzeit stattfand , passirte . — Ein hiesiger Kaufmann
wurde gestern Nachmittag in der Wilhelmstraße anscheinend von
Krämpfen befallen nud mußte mittels Droschke nach seiner
Wohnung gebracht werden .

. . _ Das auf Charlottenburger Boden be¬
findliche neue Berliner Theater , welches sich „ Theater des
Westens " nennt , ist gestern Abend vor geladenem Publikum
eröffnet luorben . In der ersten Profceniinnsloge waren Prinz
und Priuzessin Aribert von Anhalt erschienen . Zur Aufführung
gelangte : „ Tausend und eine Nacht "

, dessen Text von dem Dänen
Holger Drachmann ist . Trotz der guten Darstellung vermochte
das Stück nicht zu fesseln . Der Erbauer des Theaters , Bau¬
meister Bernhard Sehring , wurde am Schluß der Vorstellung
wiederholt gerufen . Das Theater faßt gegen 1800 Personen .

Wien , 2 . October . Die „Rene Freie Presse " bementirt die
Nachricht , daß irgend welche Vereiubaruuge » ober Verträge ge¬
legentlich der Reise beS österreichischen Kaisers nach Rumänien ab¬
geschlossenwurden .

Prag , 2 . October . Die Gesannutzahl der Streikenden ist auf
6509 Personen angewachse » . Auf dem Jnpiterschacht fände » Excesse
statt . Vielfach wurden die Beamte » mißhandelt . Die Mehrzahl
der Belegschaften erklärt , daß sie nur aus Furcht vor Mißhandlungen
nicht einfährt . Die Rädelsführer der Brüxer Exceffe wurde » ver¬
haftet .

Paris , 2 . October . Nachdem seit gestern die Schiffahrts -
beziehunge » zwischen Frankreich und Italien nach vierzehn¬
jähriger Unterbrechung wieder geregelt worben sind , sollen demnächst
zwischen beiden Ländern Verhandlungen zur Wiederaufnahme der
gegenseitigen Handelsbeziehungen eingeleitet werden . — Der „ Figaro "

meldet : General Gallieni wurde bei seiner Ankunft vor
Tauanarive angegriffen und drei Mann seiner Kolonne verwundet .
Trotzdem erreichte die Kolonne in ßiiteni Znstand ihr Ziel . —
— Der „ Nord " meldet : Die mit Bezug auf bie Angelegenheit des
osmanischen Reiches zwischen de » Mächten stattfindenden 23er «
banbliingen dürften ein allgemeines , für alle Provinzen anwend -
bareS Reformprojekt ergeben . Die Botschafter der Großmächte
werden dann beauftragt werden , diesen Entwurj der Pforte zur
Keuntniß zu bringen .

Koulogne s . M . , 2 . October . In der verflossenen Nacht ver¬

suchte ein als Frau verkleidetes Individuum dem hier verhafteten
Fenier Tynan zur Flucht zu verhelfen . Die Polizei ist
auf der Spur eines Fenier - Kouiplotts , welches die Befreiung
Tynans bezweckt hat .

Triest , 2 . October . -Mie der „ Piccolo " aus Rom meldet ,
werden im Vatikan bie größten Anstrengungen gemacht , nm die
Entsendung eines österreichischen Spezial - Bevollmächtigten anläßlich
der Hochzeit des italienischen Kronprinzen zu verhindern .

Athen , 2 . October . Der Wortlaut der vom Vali in

griechischer und türkischer Sprache veröffentlichte » neuen Ver¬

fassung Kretas weicht in verschiedenen Punkten von dem fran¬
zösischen Text ab , welchen die Botschafter unterschrieben haben . In¬

folge dessen wurden die Konsuln in Kanea angewiesen , nur den

französischen Text als maßgebend zu betrachten . Diese werden nun

dahin wirken , daß eine neue der französischen Fassung genau ent¬

sprechende Revision stattsindet .
Konstantinopel , 2 . October . Die in Liverpool gehaltene

Rede Gladstones gegen die Türkei machte hier ungeheures Auf¬
sehen . — I » Wau sind neue Unruhe » ausgebrochen . — Gestern
find zwei Torpedoboote nach den Dardanellen abgegaugen . — Im
Gebäude der „ Dotte publique

“ entstand Nachts beinahe eine Kessel¬
explosion ; dieselbe wurde rechtzeitig verhütet . — Der gefürchtete
30 . September , der Jahrestag der vorjährigen armenischen
Demonstrationen , ist ohne Störung verlaufen .

k baldige Herstellung einer geordneten Straßenberbindung zwischen den
t genannten Straßen , sowie die Offenlegung des Kaiser Friedrich -
| Ringes zwischen den Häusern Nr . 104 und 108 , und zwar nöthigen

Balles
unter Aufwendung städtischer Mittel für den nothwendigen

runderwerb , und beauftragen eine Kommission , bei den städtischen
Ei Körperschaften wegen der schlennigen und energischen Juangriff -
r » ahnte der vorbezeichneten Maßregeln vorstellig zu werben .

"

E Die Versammlung wählte sodann noch eine Kommission , bestehend
I au § den Herren : Landwirt !) und Feldgerichtsschöffe 2V . Kimmel ,
ß - Schreiuermeister I . Ochs , Gerichtssekretär Schmidt , Kobleuhäudler
E Slug . Momberger , Architekt 21. Brühl , Schreincrmeister E . Hansohu ,
I Architekt F . Hatzmanu und Architekt G . Schlink , welche den Auftrag
M erhielt , die Resolution , von deren weiterer Begründung man absehen
| 11t können glaubte , da die unhaltbaren Zustände genügend bekannt

| feien , sofort den städtischen Körperfchasten zu unterbreiten und bie

| Angelegenheit weiter zu verfolgen .
— Die Main ? erstraße wird eben , vielleicht zum augenblick -

t ließen Kummer vieler Radfahrer und Radfahrerinueit , die dort ihr
E Haupttummelfeld haben , einer gründlichen „ Beschüttung "

unterzogen ,
F und die Dampfwalze tljut pustend ihre Schuldigkeit . Diese Straßen -
k reparatur war aber auch sehr nöthig , beim die besonders mit
M schwerem Fuhrwerk bielbefal )reite Mainzerstraße glich bei gutem
k Weiter mit ihren Bergen und Thäleru einer Art Reliefkarte unseres
I Taunusgebirges , während man ihr wegen ihrer fortlanfenden
I Tümpelreihen bei Regenwetter eine gewisse Aehnlichkeit mit einer
E . FisäMchtanstalt nicht absprechen konnte . Hoffentlich wirb sie jetzt
k so eben und fest , wie sie es schon wegen ihrer braven Steuerzahler
M verdient .

— Kloster Glareuthal prangt immer noch im Jnbiläums -
I schmuck und wird täglich von vielen Fremde » , die sich über die
W Attsschmückting nud die freundliche Art der Einwohner sehr zu -
I frieden aussprcchen , besucht . Nächsten Sonntag ist in Clarenthal
| Nachkirtues und zugleich offizieller Schluß der Jnbiläumsfeierlich -

| leiten , der durch eine gesellige Zusammenkunft Abends ans der
W „ Klosterntühle " festlich begangen wird .

— Fernsprechverkehr . Infolge Ziehung von Leitungen
k für neue Stadt -Fet nsprechanschlüsse sind Berührungen mit bereits
I bestehenden Anschlußleitungen nud dadurch hervorgerufene vorüber -
W gehende Betriebsstörungen nuvermeidlich .

— Postverkehr . Die britischen Kolonieen Ascension nud

I et . Helena wurden zum 1 . Oktober deut Weltpostverein augeschlossen .
I Der Briesverkehr mit diese » Inseln regelt sich demnächst nach den

| Bestiutmungen des Vereinsdienstes .
— UederArzneimittelnndArzneigläser . Voml . October

h ab traten im ganzen Deutschen Reiche neue Bestimmungen über die
* Abgabe von stark wirketideu Arzneimittelu , sowie über dieBeschaffeu -

I heit und Bezeichnung der Arztteigläser in Kraft , die auch für das
k größere Publikntu von Interesse sind . Nach den Bestimmimgen ist
r die Abgabe von stark wirkenden Droguen und Präparaten , an 160

[ Gegenstände , die seither zunt größeren Theil in den Apotheken an -
V standslos erhältlich waren , in bett Apotheken verboten , außer wenn
1 sie ein Arzt , Zahnarzt oder Thierarzt , in dem letzteren Falle mir
[ für Thiere , durch ein Rezept verordnet hat . Eine wieder -
i holte Abgabe von Arznei zum innerlichen Gebrauch , ohne
i erneuerte schriftliche Anweisung des Arztes oder Zahnarztes , ist
F nicht gestattet , meint die Arznei ganz beftimmt bezeichnete stark
y wirkende Mittel enthält . Von ganz besonderem Interesse ist noch ,
r daß Arzneien , die zu Augenwässern , Einathinungen , Einspritzungen
1 unter die Haut , Klystireit rc . dienen solle » , den Arzneien zum
t inneren Gebrauch gleichgestellt sind . Alle Arzneien , bie zu biefen
E vorgenauitten Zwecken dienen sollett , müssen vom 1 . October ab in
■ ruuben Gläsern mit Zetteln von weißer Grundfarbe abgegeben
- werden , während sie seither in sechseckigen Gläsern mit Zetteln von
t rother Grundfarbe abgegeben worden sind .

— „ Gpai " . Die Herren A . Wasmuth u . Co . in Hamburg
t ersuchen uns um Aufnahme folgender „ Berichtigtntg " : „ Die über

y unser Fleckenwasser „ Opal " verbreitete Behanptutig , daß es Flecken
k nicht reinige , ist unwahr . Es stehen uns unzählige Zeugnisse zur
I Verfügung über die vorzügliche Wirkung des „Opal "

. — Was den
6 Fall aulangt , daß eine Dame in Crefeld durch unser „ Opal

" ihr
r Kleid verdorben haben will , so liegt dieser folgendertnaßen : Uns wurde
s Von nuferem Abnehmer mitgetheilt , daß eine Dante ihr Kleid durch
[ „ Opal " verdorben habe . Wir schrieben , daß wir das Kleid ,
[- bevor wir den angeblich entstandenen Schaden zahlen würden , doch
! sehen müßten , um konstatireu zu können , ob durch „ Opal " baS
L Kleid verdorben sei . Das ist doch kein mibilligeS Verlange » ! Mau
^ weigerte sich aber , das Kleid zu zeige » , wie unser Abnehmer uns
k mittheilte . Statt dessen bekamen wir einen ationvmen Drohbrief ,
| des Inhalts , daß , wenn wir nicht zahlen würden , der Schreiber ver -
s anlassen würde , daß in der Presse unser „Opal " vernttglimpft werde .
i Daß wir nach einem solchen Briese nicht zahlten , ist doch selbstverständlich .
I Wenn wirklich durch das „ Opal

" ein Kleid verdorben ist , so zweifeln
E wir nicht daran , daß dieses durch einen unrichtigen Gebrauch ge -

I schehen ist . Es ist vielleicht nach dem Gebrauch des „ Opal
" die be -

E treffende Stelle nicht trocken abgerieben worden und demgemäß der

| durch das „ Opal "
aufgelöste Schmutz mit dem „ Opal

" im Kleide
E nachgeblieben . Wir bemerken übrigens , daß wir die Cresetder 2111=
I gelegenheit der dortigen Staatsanwaltschaft unterbreitet haben .

"

— Eine regelrechte Keilerei veranstalteten gestern Abend
I in der Drudenstraße ein Schuhmacher , besten Töchter und deren
I Liebhaber unter sich , zum Gaudium einer zahlreichen Zuschauerschaft ,
k Erst als einer der Skandalirenden jämmerlich schrie : „ Mein Ann
E Ist kapui

"
, suchte man die Kämpfenden zu trennen , jedoch ohne Er¬

b
'

folg . Die Keilerei nahm erst mit der vollständigen Kampfunfähigkeit
[ eines der Hauptkrakehler ihr Ende .

Masser - N « chrichten .
△ Main ? , 2 . Oktober . Fahrpegel : Vormittags 3 m 84 an

gegen 3 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Bi * heutig * Abend - Ausgab * « « »faßt 6 K * ite « .
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Buchhandlung

12454Ecke Hcllmundstraße .

Itote . Seite , Turn - u . Tanzlehrer .

24 . Marktstrasse 24 . 10051
der Welt

9265Cravattcn

sowie Mettwurst in bekannter Qualität empfiehlt 12429

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . __ _

S

8 >

s

Kirchgaste 26 ,

zwischen Friedrich - und

Faulbrunneustraße .

S

av
e

K

Kirchgaste 26 ,

zwischen Friedrich - und

Fanlbrunnenstraße .

Manschetten

Kragen

Taschentücher

Hosenträger ---

empfiehlt billigst
- ----- M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .

nach Eppstein , Kaisertempel , Staufen , Meister -

thnrm , Hofheim , Marxheim , Flörsheim statt
und wird nm eine recht zahlreiche Betheiligung gebeten .

Marschzeit 7 Stunden . Abmarsch 7 */z Uhr von der Eng¬

lischen Kirche . Fahrpreis - Ermäßigung für die Rückfahrt

von Flörsheim ist eingeholt . F 234

Der Vorstand .

Carl Schramm ,
Schwcincinchger ,

vis - ä - vis der Jnf . -Kaserne , Friedrichstraße 47 »

Wohnungs - Veränderung .

Von jetzt ab befindet sich meine Wohnung

Bleichstraße 15 , 2 . Et
H Grosse Ausstellung von Artikeln für Brand

und Malerei — mit und ohne Vorzeichnung .

Moderne Tlieeliolz - und Bambus - Möbel .

Schmuck - und Arbeits - Kästchen

zu besonders billigen Preisen .

yy * Unterricht daselbst .

Männer - Turnverein .

Nächsten Sonntag , den
4 . Oktober er . , findet unsere
diesjährige

telier Bacmeister
,

Oranienstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .

Von heute ab täglich wieder

frischkFrmtlrsnrterWürstchkn
per St . 15 Pf . ,

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 pf .,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie

sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

44 . 8Jahrgang . No . 462 .

1 . 50 ,
1 . 75 ,

2 -
,

2 . 25 ,
3 .

— Mk .

r . edT M . 2 . 50 Ms 4 .
-

.

16 - und 2O - kiiöpf . Mousquetaire
mit 3 Mk . an fangend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Feaucellier ,

Billigste Bezugsquelle
für

Glace - Handschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Lamiii - Leder

torondjte M me Möbel ,

noch schönste Auswahl in

Betten
,

Weber
’

s Carlsbader
Kaffeegewürz ist bewährt und anerkannt

als das

Monatlich Qptkfitfdtrtffipf Bierteljährlich
mir Mk . 1 . 20 nur Mk . 3 . —

(stets das ganze Werk aus einmal
, ohne Rücksicht ans die

Anzahl Bände
, welche dasselbe umfaßt ) .

Neuaufnahmen der letzten Wochen : Samarow , Die Krone der Jagellonen , Kretzer , Max ,

Die gute Tochter , Zapp , Die Französin , Tovote , Frühlingssturm , Tyrol , Das Dummchen , Zola , Rom ,

Stursberg , Seine Schuld , Zabeltitz , Senior und Junior , Kieckhäfer , Käthe Hochbergs , und viele andere

bedeutenden Erscheinungen . 12284

Jede Woche Neuaufnahmen .

W
* Wünsche bctr . Neuanschaffungen werden stets berücksichtigt.

Cataloge gratis und franco .

Liebhaberin
guter Cigarren finden große Auswahl bei 12045

_______________________
j . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Homöopathische u . electro - homöopathische
Behandlung aller Krankheiten .

Äug '. Widerstein ,
„ diplom . Praktiker u . correspoudir . Mitglied d . Electro - - homöopath .

Instituts Genf (Schweiz ) .
"

Spec . : Heil , von Haut - uud Geschlechtskrankheiten .
Blncherstratze 9 , verlängerte Bleichstraße .

Sprechst . von 9 ' /a— ll ' /a u . 2 — 5 Uhr . Sonntags v . 10 — 12 Uhr .
Außerdem jede » Mittwoch u . Samstag Abend von 7 — 8 Uhr .

MiiHrit -
, KMgkmrde - u . gausialtMOü -

fflult für ftaucn uD Win ,

vollständig , gut und schön , von 30 — 150 Mk . ,

große Auswahl in Wasch - Kommoden mit

Marmorplatten verkanft billig

Jacob Fuhr
,

Goldgasse 12 .

Transport frei in s Haus .

Gasglühlicht !
A Brenner 3 . 50 Mk . , Glühkörper , prima , 1 Mk . , bei

Seldstaussetze « 80 Pf .
_

12044

K . Brandstätter , Installateur ,
3 . Spiegelgaffe 3 . ___________________

Rechter Schweizer - Käfe ,

Hoheub . Rahmkäse
kn hochfeiner Waare frisch eingetroffen . 11529

F . A . Bienstteach ,

____________________
Rheinstrahe 87 . _________

Empf . mein Möbel - u . Bcttenlager . Adelhaidstr . 46 . 10234

Oefen ,
3 St . Amerikaner , sehr gut erh ., für Räume von 150 — 300 Kubikm .,
werden billigst abgegeben Jahnstraße 8 , Werkstatt . 11927

Pneumatik - Fahrrad ,

sehr gut , unter Garantie für 80 Mk . zu verkaufen .
J . Fahr , Goldgasse 12 .

Um die Kosten
einer öffentlichen Auktion zu ersparen ,

wird BaudnitzkyMannfaetnr -

und Weitzwaaren - Lager , welches durch

anderweitige Vermiethung des Ladens

Ende October geräumt fein mutz , zu

jedem annehmbaren Preise veräutzcrt .

Die gesammte Laden - Einrichtung ist

sehr billig zu verkaufen .

Marktstratze 13 , am Uhrthurm .

Wohne von heute an 12427

Langgaste 43 .

____
Brahm , Ofensetzer und - Putzer .

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Eigene Mineralquelle .

Einzel - Rad « O Pf . , ein Mutzend Harten 2 Mk . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

_____________
Möblirte Zimmer . 2528

Guter Privat - Mittagstrsch
von 60 Pf . an . Schwalbacherstratze 25 , Mittelbau Part , l .

unter Urotertorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der Kursus
zur Ausbildung vou Handarbeit - Lehrerinnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

( Taschen - Fahrplan ।
fl des

ft „ Wiesbcröener HagbLeitt
"

।
g Minter 1896 97

।
E 5U 10 Pfennig das Stück käuflich im

2 Verlag , Kanggaffe 27 .

Zu verkaufen .

Eine Spezereihandlung mit Kanveöprodukten , ganz neu
eingerichtet , in guter Lage , ist mit Wohnung für 750 Mk . jederzeit
zu übernehmen . Gest . Off , u . C . S . S5Q an den Tagbl .- Verlag ,

Achtung !
Ich warne Jeden , der Frau Klise Wels , geb . Horn ,

auf meinen Namen etwas zu leihen , noch zu borgen , indem ich für
nichts niehr hafte .

Heinrich Wels .

^ ^ 4 £ U beste Qualität garantirt *

zwischen Bärenstrasse und Webergasse .

Verantwortlich für deu politischen und feuilletomstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt : Beide iu DieSbadeu .
« lotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdrucker « m Wiesbaden .



Beilage jiim Wies lindener Tagblatt .

Uo . 462 . Aberrd - Ansgade . Freitag , den 2 . Grtoder . 44 . Jahrgang . 1896 .

»

* »

1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Sämmtliche andere Sorten Zucker billigst .
12314per Pfund 24 Pf .

Kar zu haben 9809

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

3 . Bapp , Goldgasse 2 .

Billigste Preise für Wirthe und Wiederverkäufer .

per Pfd
35 Pf .,

Gü

Hop
>e

per Pfd .
35 . Pf .

<4
*
w
w
«t

«r
s
*
*

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat . ----
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Aug . Külpp ?

Kohlen - , Coaks - und Holz - Handlung ,

Comptoir : Hellmundstraße 33 .

offerire einen größeren Posten , so lange Vorrath reicht . 12123

Philipp Nagel ,

Neugasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

-«■

»
*

gearbeitet , im Hotel zum „ Gold ' nen Löwen "
zu Mittag

gespeist , und war dort von den Stammgästen mit Nicht¬
achtung , von dem Wirth mit erzwungener Höflichkeit be¬

handelt worden . Sternau wußte sehr wohl , wem er das

zu danken gehabt , trotzdem schenkte er dem Inserat gerade
so viel Zeit des Aergers und Nachdenkens , wie dazu gehört ,
um einen lästigen Brummer mit einer Fliegenklappe un¬

schädlich zu machen und ließ sich sein Diner vorzüglich
schmecken . Derartige Insekten besitzen aber eine infernale
Lästigkeit und ist . das eine unschädlich gemacht , taucht leicht
ein anderes wieder auf , für das wir nicht immer gleich die

Vernichtungsklappe zur Hand haben .
Wenigstens sollte unser Held noch heute diese unerquick¬

liche Erfahrung machen . Er mochte vielleicht eine Viertel¬

stunde , eingeschläfert durch die Hitze des TagcS , dem
monotonen Plätschern des Wassers , dem einförmigen Summen

spielender Mücken , sich einem sanften dolce far niente hin -

gegeben haben , als er durch eine lebhaft geführte Unterhaltung
in der Nähe der Grotte aus diesem geweckt wurde .

„ Ich versichere Dich , Susanne , bethenerte eine jugendliche
Stimme , „ ich konnte cs nicht länger in der heißen Stadt

aushalten . Es war auch eine wunderliche Idee von meinen
Verwandten , mich gerade zur Sommerzeit , wo es doch auf
dem Lande am schönsten ist , einznladen . Außerdem fiel der

eigentliche Zweck meines Besuches ganz fort , das Musik¬
institut war geschlossen und so konnte ich nicht einmal

Unterricht nehmen . "

„ Aber Comtesse hätten deshalb immerhin nicht ihre
Rückkehr so zu überhasten brauchen,

" wandte der tiefe
Brustton des Kastellan ein und scheuchte Sternau von seinem
Sitze empor . Doch was er erwartet , geschah nicht , die

Sprechenden traten nicht in die Grölte und die weitere
Antwort Frau Susannens schnitt seine Absicht , die un¬

freiwillige Lauscherrolle aufzugeben , ab . „ Ich hatte an¬

genommen,
"

setzte sie ihre Rede fort , „ daß Comtesse , wie
verabredet , ein Vierteljahr fortbleiben würden und daraufhin
auf einen Monat ein Zimmer im Schloß vermiethet .

"

„ Nun , was hat meine Rückkehr mit dieser Vermicthung
zu thun , Zimmer giebt es doch genug int Schloß und wenn

Papa mit dieser einverstanden ist , bin ich es natürlich auch .
"

„ Das ist es ja eben , Ihr Herr Vater weiß von dieser
Vermicthung noch nichts,

"
gestand kleinlaut die Kastellanin .

„ Aber Susanne , wie konntest Du denn so eigenmächtig
handeln ? "

„ Eigenmächtig nennen Sie e§ , Comtesse , wenn ich zum
Vortheil der Herrschaft Kapital aus den leerstehenden Räumen

zu schlage » suche ? Sie wissen , der Herr Graf haben für
gewisse Leute leider immer Geld und geben es da mit vollen

Händen fort , hingegen es für die nothwendigstcn Ausgaben
im Haushalte entweder nur knapp ober gar nicht da ist .
Ich dachte daher , es wäre am Ende keine schlechte Spekulation ,
wenn ich ein oder das andere Zimmer auf ein paar Monate
in Ihrer Abwesenheit vermiethete , besonders da der Herr
Graf niemals den westlichen Flügel des Schlosses betreten .
Freilich , hätte ich gewußt , daß Sie schon nach wenigen Tagen
wieder zurückkehrtcn und an wen ich ein Zimmer vermiethet ,
ich hätte nimmermehr so eigenmächtig gehandelt .

"

Die Antwort der jungen Comtesse entging Sternau , da

sie im Vorwärtsschreiten sich immer iveiter von der Grotte

entfernt hatten , und er dieselbe nicht mehr verstehen konnte .
Die letzte Bemerkung ließ Sternau nicht unberechtigt vcr -

muthen , daß die Kastellanin im weiteren Verlaufe ihres
Gespräches kein allzu günstiges Bild von dem neuen Miether
entwerfen und sicherlich auch hier wieder das Inserat die

Farben dazu hcrgeben würde .
Konnte ihm das im Grunde genommen auch hier gleich¬

gültig sein , so erbitterte es ihn doch , daß dem anonymen
Verfasser des perfiden Inserats seine Absicht so geglückt war
und er ihm dadurch nicht allein sein Emree in der Stadt ,
sondern auch seinen Aufenthalt im Schlüsse nach jeder
Richtung hin erschwert und verleidet hatte .

Würfelzucker , egalen ,
per Pfund 28 Pst , bei 10 Pfund 27 Pf .

Gkieszucker per Pfund 28 , bei 10 Pfund 27 Pf .

Je höher der Mann steht , um so stärkere Schranken
hat er nöthig , welche die Willkür seines Wesens bändigen .
Was den Menschen in gewöhnlicher Lage gesund erhält ,
ist doch nur , daß ihm eine strenge und unablässige
Kontrolle seines Lebens in jedem Augenblick fühlbar
wird ; seine Freunde , das Gesetz , die Interessen Anderer
umgeben ihn von allen Seiten ; sie fordern gebieterisch ,
daß er Denken und Wollen der Ordnung füge , durch
welche Andere ihr Gedeihen sichern .

Freytag .

Alcrnnderhof .

Noma » von A. v . Anm - Marno « .

Sternau trat jetzt an das offene Fenster . Unter ihm
lag im warmen Sonnenschein die lachende Wildniß eines
parkartigen Gartens , hinter dem sich ein stilles , todtes Moor ,
eine weite einsame Haide , von mächtigen Waldungen ein »
gehegt , hinzogen . Nirgends sah er einen Kohlenmeiler , noch
Torfstiche , obgleich der Boden , das Land dazu ergiebig schien ,
überall nur die tiefe , grabesartige Ruhe einer ernsten Natur .
Man konnte ihr einen eigenthümlichen Reiz des Geheimniß -
vollcn nicht absprechen , wenn sich anch Stcrnaus praktischem
Verstände unwillkürlich die Frage anfdrängte , weshalb wohl
fein Besitzer bei dem so sichtlich zu Tage tretenden Verfall
des Gutes nicht aus diesem ertragsfähigen Boden Kapital
zu gewinnen gesucht hatte . Fehlte cs dem Besitzer an Kraft ,
Intelligenz ober bett zureichenbcn Mitteln ? Nun , diese
wären doch aus den reichen Waldungen zu beschaffen ge¬
wesen ? Seine Aufmerksamkeit wurde jetzt durch eine dunkel
gekleidete Männergestalt gefesselt , die langsam unter den
Fähren hervortrat und , auf einen Stock gestützt , starr und
regungslos nach dem Moor hinüberblickte . Unwillkürlich
folgte Sternau der Richtung seiner Augen und gewahrte
jetzt erst zwischen hohem Schilfgrün , welches nach dem Park
zu das Moor umgrenzte , ein Kreuz von karrarischem Marmor .
Er sah wieder zurück zu der einsamen Gestalt , die immer
noch unbeweglich nach dem Kreuze blickte ; jedoch war die
Entfernung zu groß , um ihn die Züge derselben erkennen
zu lassen . Nur so viel sah er , daß sie ein dunkles Sammet¬
käppchen auf grauem Haupthaar trug und auf dem dunklen
Ueberrock der Stern des Maltheserkreuzes befestigt war .

Es hatte an dem gestrigen Tage stark geregnet , heute
aber strahlte die Sonne , befreit von bleigrauen Wolken¬
gebilden , in ungetrübter Klarheit am blauen Himmel . Die
durstige Erde , die den wohlthuenden Regen in Nimmersatten
Zügen getrunken , sonnte sich erfrischt und gekräftigt in dem
vollen warmen Sonnenlicht . In der sommerlich träumenden ,
stillen Nachmiitagsstunde war es , wo Assessor Sternau auf
den von Unkraut überwucherten Wegen durch den Park dem
Walde zuschritt . Eine gewisse Art von Schönheit hatte hier
selbst die größte Vernachlässigung überlebt . Ganze Büschel
leuchtender Fuchsien , dunkelglühender Rosen , schneeiger Lilien
rankten sich in verschwenderischer Fülle durch das üppige
Grün der vernachlässigten Bosqucts und Jasmin , Gaisblatt
und Rothdorn wetteiferten , duftige , schützende Lauben gegen
die sommerliche Hitze zu bilden . Dazwischen breiteten in
majestätischer Schönheit hundertjährige Eichen und Buchen
ihre mächtigen Zweige aus , als wären sie zu den schützenden
Wächtern dieser lachenden Wildniß bestimmt . Eine künst¬
liche Grotte aus Tropfsteinen , in der in einem breiten
Bassin eine armlose Najade mit abgeschlagener Nase auf
einem Delphin saß , aus dessen rodtgeöffnetem Rachen ein
breiter Strahl krystaüklaren Wassers in das bemooste Bassin
schoß , lockte Sternau auf einen Steinsitz nieder . Er hatte
den Morgen angespannt zwischen Gerichtsakten vergraben

Aepfel .
Morgen Somstag lind Montag sind an der Taunusbahtt

und Nerostraße 25 Tafeläpfel und Kochäpscl zu haben per Pfund
zu 10 und 8 Pf .s 12460

F . Müller .

Trotzdem die jugendliche Stimme ihm auch bekannt

geschienen und er nur nicht wußte , wo er sie schon einmal

gehört haben mußte , hatte er ans Sorge , bemerkt zu werden ,
seine Neugierde nicht befriedigt und keinen Blick auf die

Vorübergehenden zu gewinnen gesucht . Er verweilte auchi
noch einige Zeit in der Grotte , und erst als es kühl und '

feucht an dieser emporstieg , erhob er sich von dem Stein -

sitze , um sie zu verlassen . Die Sonne war bereits hinter
den Föhren verschwunden , die Vogelstimmen hatten sich zur
Ruhe gefangen und nur noch das melancholische Zirpen der ,
nimmermüden Grille unterbrach die abendliche Stille . Lang¬
sam wandte Sternau durch die Taxusallee seine Schritte
dem Schlosse zu . Da gewahrte er eine schlanke , hellgekleidete
Müdchengestalt , die , aus einem Seitenweg kommend ^ ohne

ihn zu bemerken , denselben Weg nahm . Rasch entschlossen
folgte er ihr . Sein fester Tritt fiel kurz und hart auf den
Kies nieder , erschrocken wandte sich die junge Dame um ,
und ein paar große , braune Augen blickten zuerst kühl ab¬

lehnend , dann mit einem Ausdruck überraschten Erkennens
in die seinen . „ Assessor Slernau , Sie hier ! " rief im Tone

unangenehmen Erstaunens der Helle Sopran .

„ Comtesse können nicht weniger als ich über dies uner¬
wartete Zusammentreffen erstaunt sein,

" erwiderte Sternau ,
dem man ebenfalls die höchste Ueberraschnng bei diesem
unvermutheten Wiedersehen von dem Gesichte ablas . „ Wußte
ich doch nicht , daß Ihr Herr Vater der Besitzer vom Alexander -

Hof sei . Um so dankbarer bin ich dem freundlichen Zufall ,
der mich hier im Schlosse in meiner Wohnnngsverlegenheit
ein gütig gewährtes Unterkommen finden ließ , wofür ich
Ihnen meinen herzlichsten Dank sage,

" und Sternau reichte
ihr freudig erregt die Hand entgegen .

Aber die junge Comtesse theilte seine freudige Erregung
nicht , die den fönst so ruhigen Mann zur ungewöhnlichen
Lebhaftigkeit fortgeriffen hatte , und die dargereichte Hand
wurde nicht angenommen .

„ O , diese Vermiethung war lediglich Sache der Kastellanin, "

sagte sie ein wenig kurz und ein wenig hochmüthig ; „ wir

hätten dazu unsere Einwilligung nicht gegeben .
"

Ein Eimer Eiswasser hätte Sternau nicht rascher als

diese Antwort abkühlcn können . Sein angenehm belebtes

Gesicht nahm wieder seine olympische Ruhe an und die aus -

gestreckte Hand wurde langsam zurückgezogen .

„ Verzeihen Comtesse,
"

sagte er , „ daß ich mich in meinem
Dank an eine falsche Adresse gewandt , ich konnte aber nicht
voranssetzen,

"
setzte er mit einem leichten , sarkastischen Lächeln

hinzu , „ daß der Kastellanin die freie Vermiethung der

Zimmer des Schlosses zusteht .
" Damit verbeugte er sich

überaus höflich und verließ sie .
Eine heiße Blntwelle der Beschämung wallte in dem

Gesicht der jungen Comtesse auf . Sie erwiderte unbeholfen ,
verlegen seinen Gruß und sah seiner fortschreitenden Gestalt
betroffen nach . — Daß sie auch gerade an diesen Mann ,
der so stolz , so hochfahrend , so überlegen war , ein Zimmer
vermiethen und damit gleichsam ihre Armuth dokumentiren

mußteil .
Es war , als wenn sich ihre Brust in unterdrücktem

Schluchzen heben wollte , ihre Augen füllten sich mit Thränen
und ihr Athem ging rasch und leidenschaftlich . Da ertönten

Schritte — kam Sternau zurück ?

Hastig fuhr die kleine Hand mit dem Vattistiuche nach
den Augen und nahm , an Beherrschung gewöhnt , eine gefaßte ,
unbefangene Miene an . Aber er war cs nicht .

„ Der Herr Graf wünschen Comtesse zu sprechen,
" meldete

ein alter weißhaariger Diener , eines jener treuen Individuen ,
die heutzutage immer mehr anssterben und mit zu dem kost¬
baren Inventar altadeliger Häuser gehören , deren Seele treu
und lauter ist wie Gold und selbstlos wie das edle Roß ,
das seinen Herrn todesmuthig mitten in das Schlachtengewühl

trägt , um , achtlos des Kugelregens , selbst dann noch neben

ihm auszuhalten , wenn er , zu Tode getroffen , zur Erde stürzt .

( Fortsetzung folgt .)

MakatfaHrptan
des

frisch ein getroffen .
Pfandweise und in KO - Pfund - Füsschen
zu haben bei 12190

Winter 189697

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggafte 27 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für GasthSfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Russische Sardinen per Pfund 40 Pf .
Monikend . Sardellen „ „ 1 .20 Mk .
Oelsardinen per Dose von 45 Pf . an .
Frische Hummern , Anchovis - Past . re . re .
R ^ ue Roth - U . Weißweine per Flasche von 55 Pf . an , bei

10 Flaschen 50 Pf .
Sämmtliche Delikatessen n . Colonialwaaren zu aller -

billigsten Preisen .
Aus Wunsch tägliche Nachfragen und wird jedes Quantum frei

in Haus geliefert . 12372
F . A . Dienstbach , Rheinstrabe 87 .

Mehrere gutgearbeitete Garnituren , sowie
einzelne Sophas nud Sessel gebe z « äußerst
billigen Preisen ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezirer u . Dekorateur ,
Möbellager , Schwalbacherstr . 33 , Ging . d . d . G ,

Kaisergelee
Rones Zwetschenkrant „ „ 28
Gom . Marmelade , sehr fein , „ „ 30 „
Nene Preißelbecren . . 45
Reiner Bienenhouig „ „ 80 „
Reines Erdbeergelee , Apfelgelee re .
Caeao van Houten 1-Pflind - Dose Mk . 2 .80 .
Caeao tiaedke , 3 Kronen , 1- „ „ 2 .75 .
Feinstes Weizenmehl per Pfund von 14 Pf . an .
Retö , kein Bruch , per Pfund von 14 Pf . au .
Stearinlichter von Motard , vollwichtiges Psund - Packet 50 Pf ..

bei 5 Pack . 47 Pf .
Flaschenbiere die große ' / . -Ltr .-Flasche 18 Pf ., Flasche 10 Pf .
Neue p . Vollharinge St . 5 Pf ., Dtzd . 50 Pf .
Bikmartkhäringe )
Extra fein mar . Häringe Stck . 10 Pf .
Rollmöpse |

| Sa Nürnberger

Ochsen maulsalat

J.
hi

W|
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F 379strafte , abgegeben .

Verloren
ein Bisttenkarteu - Täschche » mit Abomiementskcirten ( Theater
und Kurhaus ) . Abzugebeu gegen augem . Bolohnung . Nah . im

Tagbl .- Verlag . 12428

Mainzer I

Uniform . Krieger- Ä u . Militär - Verein . Wild - und Gcstiigcl - Halle
Samstag , 3 . Oct . , Abds . 9 Uhr , Appell im Vereinslokal . Der Vorstand . 41/43 » 41/43 .
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Täglich srisch geschlachtet : Gänse , Enten ,

Kapaunen , groftc Hühner , frischgeschofs . Neb -

hühner , schwere rnssische Hasen , Rehziemer
und - Rüchen znm billigsten Tagespreis .

Wegen Platzmangel 1 Granat -, 1 Feigen - und
1 Oleanderbaum billig abzugebeu oder igegen

vertarischen Nbeinstrahe 107 , Part .

Die Gewinnliste » werden von Samstag , den

3 . October , ab im Ausstellungslokal , Wilhelmstraße ,

Hotel Metropole , und bei Herrn F . de Fallois , Lang¬

gasse , hier abgegeben .

Die Gewinn - Gegenstände
werden von Montag , d . 5 . Oktober ab , Vor¬

mittags 8 — 12 Uhr , nnd Nachmittags von

3 — 6 Uhr , im Hotel Metropole , Wilhelm -

Alt - Israelitische Cultr, « gemeinde .
Synagoge : Friedrichstraße 25

Freitag Abends 5 */« Uhr , Sabbath Morgen « 8 ' /« Uhr ^ Sabbath

Nachmittags 3 ' / - Uhr , Sabbath Abends 6 ‘/« Uhr . Wochentage

Morgens 6H
'- Uhr , Wochentage Nachmittags 5V « Uhr .

- mH « _ ----------T
« W - Weiß und brauner stichelhaariger Zagdtzund , auf

den Namen „ Hertha
" hörend , entlausen . Gegen Belohnung abzu -

geben Kaiser -Friedrich - Riug 19 , Part . ___

Hochachtungsvoll

Fritz Meidecker ,

Dirigent der Kurhausbälle und Reunions in

Wiesbaden und Ems ,
Schiitzenhofstrasse 3 .

S

z >
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Tanz - Unterricht $
Anmeldungen zu dem demnächst be -

ginnenden grossen Kursus , sowie &
Extra - Kursen und Kursen der

Schuler höherer Lehranstalten ■ ”

nehme zu jeder Zeit entgegen . q
Der Unterricht findet in meinem neu

erbauten , elegant ausgestatteten Saale u

statt 12135 o

Ich habe mich hier als Lehrer für

höheres CilMHiei , Theorie , CoMstMu . Orgel
niedergelassen nnd crtheile meinen Unterricht deutsch ,

französisch nnd englisch .

Caesar Hochstetler
,

seither Musikdirektor und Organik
in Vevey - Montreux .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

W . Mesenbring ,

läirBUiehefj

38 . Kirchgasse 38 ,

vis - a - vis Nonnenhof .
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Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

- - ■ ----

CeslWs - WssnW « d - Empschlmg .

Ich Unterzeichneter mache hiermit einem verehrten

Publikum , sowie einer werthen Nachbarschaft crgcbenst die

Mittheilung , daß ich am Samstag , den 3 . October ,

Die geehrten Vorstände der hiesigen Krieger - u . Militär -

Vereine werden zu einer Sitzung auf

MW , dm 3 . Mota , Ataids 7 ‘ A Ahr ,

in die Stadt Frankfurt , Webergasse , Hierselbst cingcladen .

Die Tagesordnung ist den Herren Vorsitzenden
^

be¬

kannt gegeben . F 008

Wiesbaden , den 2 . October 1896 .

Der Vorstand des Nass . Krieger - Verbands .

Bejanowski ,

Premier - Lieutenant d . N . , I . Vorsitzender .

« iumachfäster , Pfianzcnkilbel , Wasch - u . Badevütte «

in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Timrn . 120gg

VS

v

s

Einem verehr ! . Publikum sowie einer werthen Nachbar »

schäft hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mit dem Heutigen

in dem Hause

Webergaste 43/47
eine

Ochsen -
,

Kalbs - und

Schweine - Metzgerei
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,

meine werthen Kunden durch nur gute und frische Waare

zufriedenzustellen und sieht einer werthen Kundschaft entgegen

Hochachtungsvoll

Gustav Bender .

Ans den Wiesbadener Eivilstandsresifter « .

Geboren . 15 . September : dem Agenten Hch . Dey e. T ., Luise
Emilie Lina . 25 . September : dem Glasergehülfen Carl Muller

e . S ., Wilhelm Anton Heinrich ; dem Ofensetzer Christian Jung
e S , Emil . 26 . September : dem Kaufmann Adolf Bleichen -

bach T ., Alic - Adolfine . 27 . September : dem Taglohner
Conrad Schwarz e. T . , Caroline . 28 . September : dem Straßcn -

bahnschaffner Philipp Keßler e. S ., Wilhelm Georg . 1 . Oct . :
dem Friseur Christoph Schaefer e. S . ; dem Schreinergehulfen
Gustav Brühl e . S . m _ , ,

Aufgeboten . BuchbinderFrauz Carl Strater zu Balve mit Sofie

Elisabeth Wilhelmine Wendler zn Münster i . W ., vorher hier .
Buchhalter Theodor Carl Friedrich Bauer zu Cassel mit Marie

Elisabeth Kreitmair zu München . Kaufmann Hugo Philipp zu
Berlin mit Sabine Seligmann hier . .

Verehelicht . 1 . October : Gärtnergehülfe Friedrich Carl Ludwig
Eisen hier mit Louise Pauline Walter hier .

Gestorben . 30 . September : Catharine Jakobine , T . des Maurcr -

aehülfen Jalob Schickel , 1 I . 1 M . 6 T . ; Privatier Johann
Wolff , 88 I . 6 M . 28 T . 1 . October : ein Sohn , ohne Vor¬

namen , des Friseurs Christoph Schaefer , */« Stunde .

Ans auswärtigen Zeitungen nnd « ach direkten
UUtiheilnngen .

(gamiNcii -Aachr -chten, bem „Ingblatt “ in beglaubigter Form bittet mit - kt-rnt ,
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Assessor Dr . Sartorius ,
Köln . Herr » Premier - Lieutenaut Ficinus , Jüterbog . Herrn
Premier - Lieutenant v . Versen , Bremen . Herrn Pfarrer Werkeu -

thin , Berlin . Herrn Amtsrichter Bessell , Leck . — Eine Tochter :
Herrn Regieruugs - Asscffor Paul Wagner , Bromberg . Herrn
Major von Nostitz - Wallwitz , Borna . Herrn Rechtsanwalt Ziesch ,
Bautzen . Herrn Preniier -Lieutenant Janicke , Göttingen .

Verlobt . Fräiileiu Agnes Fuhrhop mit Herrn Rektor Heinrich
Strieck , Ebstorf ( Hannover ) . Fräulein Marie Tacke mit Herrn
Gerichts - Assessor Paul Westphal , Hannover — Koblenz . Fräulein
Cecilie Brauer mit Herrn Gerichts - Affeffor Arthur Goebel ,
Eichwalde bei Massow ( Pommern )— Laugeuschwalbach . Fräul .
Elsbeth Gumprecht mit Herrn Lieutenant Ernst Pusch , Charlotten -

burg . Fräulein Helene Ptactschke mit Herrn Lieutenant zur Se «
Ullrich Lübbert , Beerberg — Friedrichsort . Fräulein Mathilde
Binz mit Herrn Privatdozenten Dr . Paul Clemen , Bonn .
Fräulein Else Meyer mit Herrn Oberlehrer Emil Schneider ,
Leer . Fräulein Erna Zeppernick mit Herrn Dr . Wilhelm
Spindler , Stettin . _

Verehelicht . Herr Hauptmann v . Bardelcben mit Fräul . Töpfer .
Dresden . Herr Premier - Lieutenant Richard Seebohm mit

Fräulein Adelheid v . Zastrow , seedorf . Herr Premier -Lieut .
Erich v . Warburg mit Freiin Louise v . Rotenhau , Buchwald .
Herr Dr . jur . Walter Bloem mit Fräulein Margarethe Kalähne ,
Barmen . Herr Dr . med . Paul Müller mit Fräulein Margarethe
Meier , Magdeburg . Herr Dr . jur . Georg Voigt mit Fräulein
Margarethe Hankel , Schwerin — Laubegaft . Herr Lieutenaut Hans
v . Ramnt mit Fräulein Ilse Gans Edle zu Pntlitz , Berlui .

Gestorben . Herr Oberlehrer a . D . Ludwig Rudolph , Berlin .
Herr Oberst - Lieutenant z . D . Engen v . Sack , Altenburg . Herr
Hauptmann Emil Plehn , Pöpelwitz . — Frau sanitatsrath
Lilli Rigler , geb . Bornemann , Lanterberg a . H . — Herrn General
v . Schweinitz Sohn Wilhelm Victor , Kassel .

Em Eck - Sopka ,
sein paffend für einen Salon oder Saal , ist billig zu verkaufen

Dotzheimcrstraße 11 , Gartenh . 2 St . 12218

100 MARK
"

«s
wird oder keine bessere Ge¬

sundheit erzielt durch das in ganz Europa und auch schon darüber

hinaus rühmlichst bekannte Haematon , das unvergleichlich erfolg¬
reiche Medicament , welches Herrn Apotheker Haitzema in

Amsterdam vollständig von heftigem , veraltetem Rheumatismus mit

Steifheit und Verkrümmung in deu Gelenken befreit hat . Dreies
Medicament entserui die Urinsäure - Ablagernngeu — die einzige
Ursache aller Formen von Gicht und Rheumatismus — ans
dem Körper des Leidenden und ist folglich das einzige Mittel ,
welche « , selbst in ganz veralteteir Fällen , vollständige Heilung
herbeiführen kann / Die schmeichelhaftesten Briefe von unzähligen
dankbaren Geheilten aus allen Gegenden der Welt , darnnter jene
von fürstlichen Hoheiten , Professoren und Aerzten , sowie das

Verdienst - Diplom und die goldenen und silbernen Medaillen ,
womit dasselbe auf hygienischen Ansstellnngen und von der 11. O .
Umberto 1 . von Italien prämiirt wurde , liegen zur Ansicht bereit .
Nur dircct ans Wunsch gegen Postnachnahure von besagtem Apo¬
theker zu beziehen . Ganze Fl . Mk . 8 , halbe Mk . 5 sammt Broschüre .
Zusendung nach allen Ländern . Separate Broschüren auf Wunsch

franco gegen 40 Pf . in Postmarkeu . ( K . a . 588/9 ) F132

Kassenschrarik ,

sehr gut , mit Stahlpanzer , wie neu , billig zn verk . Goldgaffe 12 .

ßM - Getragene Kleider ( mittl . Statur ) billig zu verkaufen

Hirschgrabeu 18b , 2 St . bei B4 . Harun .

gied . w . Rn . hoff , vertr . n . vergss . —
----

Verloren eine Schützen -Medaille ( Wiesbaden .) Abzugebeu

gegen Belohnung Nöderstraße 11 .

eine

Schweine - u .

Kalbs - Metzgerei
eröffne . Ich werde bemüht sein , durch reelle Vedienuitg

meine Abnehmer zufriedenzustellen und bitte um ge¬

neigten Zuspruch . t

Hochachtungkvollst

Karl Kuliia , Metzger .

Mieth - Berträge Verlag ^ Langgaste27 .

Weinkeller
E « e Friedrichstraße und Kirchgaste ( im früheren Hause des

Herrn Weinhändler ttöbel ) , ca . 50 Stückfatz haltend , besonderer

Flaschenkeller , Gas - und Wafferleitung , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst . 4941

Wellritzstr . 7 eine heizbare Mans , an einz . Pers , z . vm . 6701

Damen - Schneidmn dem
^
Hauses Langgasse 3 , 2 .

, Umzügen
empfehle mein reichhalt . Lager in

h

° Uhren aller Art

Für fleißige Leute
jeden Standes bietet hohen Nebenverdienst best eingeführte renommirte
Wölks - und Lebensverfich .- Gesellsch . mit dem Sitze in Wiesbaden .
SelbstMchlüfse nicht bedingt . Gest , sofort . Off . unt . H . II . 404

an den Taabl . -Verlag erbeten .

Ein junger Deutstzer,
Stunde Unterricht in der deutschen Sprache zu ertheilen , wird von
einem jungen Amerikaner gesucht . Nähere Auskunft erthetlt
M . Hölzer , Central - Bodega , Webergaffe 23

Wir cmpfchlcr » das Möbel - u .
Vetteulager Lonisenstr . 24 . 11006

Eierkister » zu verkaufen per St . 30 Pf . 12459
H , Bauer , Nerostraße 35 .

Bette » u . Möbel zu vert . Louisenstr . 24 , Part . 11005

Wegen
sofortiger Abreise einer Herrschaft ist eine hochelegante
Einrichtung , Eftzimmer , Herrenzimmer , Schlaf¬

zimmer , sofort zn verkaufen . Anznsehen von

9 — 12 Uhr und von 2 — 3 Uhr . Alles ist nach

Zeichnung gearbeitet . Die Einrichtung wird

billig verkauft . Näh . Jahustrafte 19 , 1 . Et .

Herren - Schreibtische 120 Mk .
l » ii . Lendle , Marktstratze 22 , 1 . St .

_____
Der Vcrloosungs - Ausschuft .

Zu den bevorstehenden

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Sciielleööers
’
sche Hot-Buclidruckerei

Kontor : Langgasse aj,ErdgeschoM .

I « der Strafsache
gegen

Leu Taglöhner Simon Ringelstein , geb . am 12 . Nov .

1835 zu Lorch ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

25 . Juni 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen # # und wegen

Beleidigung des Schutzmanns Biel hier zu einer

Haftstrafe von 2 Wochen , sowie in die Kosten des

Verfahrens verurtheilt . + # +

Dem Schutzmann Biel wird die Befugniß zu¬

gesprochen , die Urtheilsformel innerhalb einer Frist von

3 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils

ein Mal auf Kosten des Angeklagten durch das

„ Wiesbadener Tagblatt " öffentlich bekannt

machen zu lassen . # # #

gez . Hellbach . gez . Conrad .

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft deS Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 29 . September 1896 . F305

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts NI .
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